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E-Mail-Adressen und Telefonnummern des Vorstandes und der Ausschüsse 
Stand: Dezember 2013

Geschäftsstelle:
Landesbetriebssportverband Bremen e.V.
Volkmannstraße 12
28201 Bremen

Bankverbindung:
Bankhaus Neelmeyer (BLZ 290 200 00)
Kto.-Nr. 1000 7148 14

Geschäftsführer: Egbert Wilzer

Geschäftszeiten:       Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
                                  Fr          10.00 - 15.00 Uhr
Telefon:  0421/55 50 21/22
Telefax:  0421/55 67 38
E-mail:    info@lbsv-bremen.de
Internet:  www.lbsv-bremen.de

Gaststätte „Sportcasino“
Geschäftszeit: werktags ab ca. 16.30 Uhr
Telefon: 0421/53 07 07
Pächterin:
Ljubica Schlüter

Landesvorstand: 

Landesvorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 03
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail:     juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Finanzen:
Mady Hagens 
Mobiltelefon:     0151-54431212
E-Mail:   mady.hagens@lbsv-bremen.de 

Landesvorstand Sport:
Jürgen Beyer
Telefon:  privat 0421/56 34 64 55
E-Mail:   juergen.beyer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Organisation: 
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail: rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Referent für Organisation 
Siegfried Buschatzky 
Telefon:  0421 - 55 50 21 
E-Mail:
   siegfried.buschatzky@lbsv-bremen.de 

Landesvorstand Bildung:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 03
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail:     juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Marketing und Medien:
Norbert Scheer
Telefon: privat 04221/35 54
E-Mail:  norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Referent für elektronische Medien 
Marco Sveda
Mobiltelefon:    0176-22 06 94 02
E-Mail:            redaktion@lbsv-bremen.de
 
Referent für elektronische Medien 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit
Ingo Moss
Mobiltelefon:    0173-74 33 252
E-Mail:            redaktion@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Gesundheitsförderung
Daniela Bessen 
Mobiltelefon:  0176 - 70060177 
E-Mail: daniela.bessen@lbsv-bremen.de 

Ehrenvorsitzender:
Erwin Kloke
Tel: privat 0421/498 44 95
Fax: privat 03222 1609993
E-Mail: erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Dieter Bening

Ausschüsse des Verbandes:

Hauptausschuss:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 03
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail:     juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesausschuss für 
satzungsrechtliche Angelegenheiten
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail:  rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Landesausschuss für 
Beitragsgestaltung:
Mady Hagens 
Mobiltelefon:    0151-54431212
E-Mail:   mady.hagens@lbsv-bremen.de 

Weiter Organe des Verbandes:

Schiedsgericht:
Eduard Scotland 
Telefon: privat 0421/34 33 96
E-Mail: schach@lbsv-bremen.de

Ehrenrat:
Erwin Kloke
Tel: privat 0421/498 44 95
Fax: privat 03222 1609993
E-Mail: erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Datenschutzbeauftragter 
des Verbandes:
Haye Hösel
E-Mail: datenschutzbeauftragter@lbsv-bremen.de

Stadtverband Bremen-Stadt:
Vorsitzender:
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail:  rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Stellv. Vorsitzender (kom.):
Marco Sveda
Mobiltelefon:     0176 - 22 06 94 02
E-Mail:     marco.sveda@lbsv-bremen.de

Schriftführer (kom.):
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail:  rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Sportwart:
Marco Sveda
Mobiltelefon:     0176 - 22 06 94 02
E-Mail:     marco.sveda@lbsv-bremen.de

Fachgruppen Bremen-Stadt:
Bowling:
Volker Pache
E-Mail:   vorsitzender@hb-bowling.de

Fußball:
Jerry Ritter
Telefon: mobil     0176/62 53 33 222
E-Mail: jerry.ritter@lbsv-bremen.de

Golf:
Ralf Hofer
E-Mail:               golf@lbsv-bremen.de

Handball:
Michael Tabeling
Telefon: privat 04203/61 73
 dienstl. 0421/457-39 75
E-Mail: michael.tabeling@lbsv-bremen.de

Kegeln:
Rolf Raulfs
Telefon: privat 04221/58 41 41 7
E-Mail: rolf.raulfs@lbsv-bremen.de

Korbball:
Renate Schreiber
Telefon: privat 0421/83 11 17

Schach:
Eduard Scotland 
Telefon: privat 0421/34 33 96
E-Mail: schach@lbsv-bremen.de

Squash:
Holger Raffel
E-Mail:     holger.raffel@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Jens Arfmann
Telefon: privat 0421/83 38 67
E-Mail:      jens.arfmann@lbsv-bremen.de

Volleyball:
Wolfgang Mahlstedt
Telefon: privat 0421/56 10 54
E-Mail:
     wolfgang.mahlstedt@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremen-Stadt:
Badminton, Lauftreff, Schwimmen, Seni-
oren-Gymnastik, Tennis, Walking, Wandern
Informationen über die Geschäftsstelle

Stadtverband Bremen-Nord:
Vorsitzender:
Manfred Kelch
Telefon: privat 0421/65 60 60
E-Mail:  manfred.kelch@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
Hermann Büntemeyer
Telefon: privat 0421/65 43 08

Sportwartin:
Cornelia Pankrath
E-Mail: cornelia.pankrath@lbsv-bremen.de

Schriftführer: 
N.N.

Fachgruppen Bremen-Nord:
Fußball:
Irenaeus Lehmann
E-Mail: irenaeus.lehmann@lbsv-bremen.de

Tischtennis:
Hermann Büntemeyer
Telefon: privat 0421/65 43 08

Stadtverband Bremerhaven:
Vorsitzender:
Harry Kühn
Telefon: privat 0471/88 360
 dienstl. 0471/944 64 134
E-Mail:      harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
N.N.
Schriftführerin:
N.N.
Sportwart:
N.N.

Fachgruppen Bremerhaven:
Bowling:
Patrick Dickerson
Telefon: privat 0471/30 07 333
E-Mail: patrick.dickerson@lbsv-bremen.de

Schießen:
Norbert Meyer
Telefon: privat 0176/31106621
E-Mail:    norbert.meyer@lbsv-bremen.de

Tanzen:
Bernd-Dieter Finke
Telefon: privat 0471/82 711
E-Mail: bernd_dieter.finke@lbsv-bremen.de

Tennis:
Helmut Krause
Telefon: privat 0471/67 401
E-Mail:  helmut.krause@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremerhaven: 
Faustball, Squash, Volleyball, Walking
Informationen über:
Harry Kühn
Telefon: privat 0471/88 360
 dienstl. 0471/944 64 134
E-Mail:      harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Sportangebot des LBSV Bremen
Bremen-Stadt: Badminton, Basketball, Bowling, Fußball (inkl. Freizeit-Fußball), Golf, Gymnastik (inkl. Senioren-Gym.), Handball, Kegeln, Korbball, Leichtathletik (Sportabzeichen, Laufen, Walking), Schach, 
    Schwimmen, Squash, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern, Yoga

Bremen-Nord: Bowling, Fußball, Gymnastik, Handball, Schach, Tischtennis, Volleyball, Wandern

Bremerhaven: Bowling, Drachenboot, Faustball, Freizeitsport, Fußball, Leichtathletik (Walking), Schießen, Squash, Tanzen, Tennis, Volleyball
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Liebe Leserinnen und  
Leser dieser Zeitung,
liebe Betriebssportlerinnen 
und Betriebssportler im 
LBSV,

in den Zeiten von Internet 
und Social Media ist es nach 
wie vor für viele wichtig, 
etwas Gedrucktes in den Händen zu halten.

Heute liegt Ihnen die letzte Ausgabe des 
Jahres 2013 von Sport im Betrieb vor. Ein 
klares Signal, dass das Jahr zu Ende geht. 
Ein Jahr, das von vielen politischen Ereignis-
sen wie der Bundestagswahl, aber auch von 
sportlichen Events wie den Europäischen 
Betriebssportspielen in Prag geprägt war. 
Es war das Jahr, in welchem für den LBSV 
Bremen auch neue Weichen gestellt wurden. 
Anfang des Jahres wurde mit dem neuen Mit-
gliedsbeitrag die Weiche für die wirtschaft-
liche Sicherheit gestellt. Nun können wir uns 
wieder mit ruhiger Hand den anderen wich-
tigen sportlichen Dingen widmen. 

Wir planen für die kommenden Jahre den 
Betriebssport auf solide und zukunftsorien-
tierte Beine zu stellen. Fangen wir damit an, 
uns dem gesellschaftlichen Wandel anzupas-
sen. Arbeitsverdichtung und gesundheitliche 
Probleme in der Arbeitswelt sind zentrale Auf-
gaben, die nach Lösungen rufen.

Netzwerke wurden geknüpft, die uns 
heute in die Lage versetzen, Gesundheitsför-
derung für eine breitere Schicht anzubieten. 
Auch das ist Betriebssport. Aber auch die 
Sportstätten sind ein wichtiges Projekt. An-
fang nächsten Jahres wird die Fachgruppe 
Fußball über einen weiteren Platz verfügen, 
um die Engpässe zu vermeiden und damit die 
Anwerbung weiterer Fußballmannschaften zu 
ermöglichen. Aber auch den anderen Sport-

arten werden wir uns zukünftig weiter 
öffnen und stärker begleiten müssen, 
um daraus dann Sportbegeisterten 
den Zugang zu uns zu ermöglichen. 

Eine weitere wesentliche Aufgabe 
besteht darin, Menschen, die bereit 
sind Verantwortung zu übernehmen, 
zu begleiten und ihnen zu helfen. 
Denn ohne Engagement im Ehren-

amt für den Betriebssport wird es auf Sicht 
ziemlich schwierig werden, die Angebote im 
jetzigen Umfang aufrecht zu erhalten.

Information ist ein weiteres wichtiges Ka-
pitel, dem wir uns zurzeit stellen. Ob Face-
book, Twitter, Google+- auch wir kommen an 
diesen Informationsinstrumenten nicht vorbei, 
wollen wir jüngere Betriebssportler anspre-
chen. Auch hier sind wir inzwischen vertreten 
und hoffen somit, breiter aufgestellt zu sein, 
und erste Erfolge haben sich auch schon ein-
gestellt.

Weiter wollen wir auf norddeutscher Ebe-
ne offene, sportliche Wettkämpfe anbieten. 
In einem Treffen der Verbände Schleswig-Hol-
stein, Hamburg, Niedersachsen, Berlin und 
Bremen wurde verabredet, zukünftig Sport-
wettbewerbe in den Regionen anzubieten. 
Erste konkrete Ansätze werden wir Anfang 
2014 nennen können.

Im Vorstand des LBSV tätig zu sein, 
ist kein leichter Job, er ist zeitintensiv und 
manchmal auch anstrengend, dennoch macht 
es Spaß, für Sie tätig zu sein, denn man be-
kommt auch viel zurück. Ich danke allen, die 
sich für den Betriebssport eingesetzt haben 
und zähle weiter auf sie.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
ruhige Weihnachtszeit und einen guten Start 
in das Neue Jahr.

Ihr Jürgen Linke
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Der LBSV Bremen e.V. be-
grüßte am 28. Oktober im Rah-
men des Entscheidungsspieles 
der Fachgruppe Fußball ZF Ser-
vices - Flyling Dogs 05 sein 500. 
Neumitglied in 2013. 

Zu diesem Anlass überreich-
ten Sportwart Jürgen Beyer und 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
Ingo Moss dem 500. Mitglied 
Cem Usta von ZF Services einen 
Blumenstrauß und begrüßten ihn 
noch einmal persönlich als Mit-
glied beim LBSV Bremen e.V.

Herr Usta hatte an diesem 
Abend somit gleich doppelten 
Grund zur Freude, denn auch das 
Entscheidungsspiel konnte ZF Ser-
vices im 7-Meter-Schießen mit 6:4 
für sich entscheiden. Damit wurde 
ZF Services nicht nur Ligameister 
in der BSG 3B, sondern zog auch 
in den Masters Cup ein.

Ingo Moss

Cem Usta ist das 500. Neumitglied 2013
Herzlicher Willkommensgruß des Landesvorstandes

Versicherungsschutz 
bei Veranstaltungen?

Aus Erfahrungen der täglichen 
Praxis will ich auf einen wichtigen 
Punkt zum Versicherungsschutz 
von Sportlern von Sportgemein-
schaften hinweisen.

Leider kommt es immer wie-
der vor, dass Mannschaften von 
Sportgemeinschaften Turniere 
selbst veranstalten oder an an-
deren Turnieren teilnehmen, ohne 
den Verein, und das ist in diesem 
Fall der LBSV Bremen, von ihren 
zusätzlichen Aktivitäten zu unter-
richten!

In solchen Fällen besteht kein 
Versicherungsschutz!

Das heißt, dass alle betrof-
fenen Spieler auf eigenes Risiko 
an diesen Veranstaltungen teil-
nehmen. Im Schadenfall besteht 
womöglich sogar noch ein Scha-
densersatzanspruch gegen den 
Verantwortlichen / die Verantwort-
liche der Sportgemeinschaft, die 
für die Teilnahme dieser Mann-
schaft verantwortlich war.

Fazit: Immer alle zusätzlichen 
Aktivitäten in der Geschäftsstelle 
des LBSV Bremen per Fax oder 
per E-Mail anmelden (Tel.: 0421-
55 67 38 bzw. info@lbsv-bremen.
de).

Egbert Wilzer

Die Geschäftsstelle informiert
Thema Versicherungsschutz

v.l.: Jürgen Beyer/Sportwart LBSV, Cem Usta, Ingo Moss/Ref. f. Öffentlichkeitsarbeit, 
Uwe Wagenknecht/Spartenleiter ZF Services)

Die Geschäftsstelle informiert
Thema Versicherungsschutz

Aufnahme-/Passanträge 
für Sportgemeinschaften 
vollständig ausfüllen!

Leider gehen auf der Ge-
schäftsstelle immer wieder Auf-
nahme-/Passanträge ein, auf de-
nen verschiedene Daten fehlen.

So fehlen immer wieder die 
Angaben zum Spielerstatus (Gast-
spieler ja/nein, wenn ja, bei wel-
chem Arbeitgeber beschäftigt). 
Auch kommt es laufend vor, dass 
nicht beide Unterschriften, die 
des SG-Verantwortlichen und des 

Sportlers/in, auf dem Antrag vor-
handen sind.

Durch das Fehlen der vorge-
nannten oder auch anderer An-
gaben ergeben sich zwangsläufig 
unnötige Verzögerungen bei der 
Bearbeitung und vor allem bei der 
Passausstellung.

Wir weisen nochmals nach-
drücklich darauf hin, dass unvoll-
ständig ausgefüllte Anträge nicht 
bearbeitet werden können!

Egbert Wilzer

Sind Wegeunfälle im 
Sport versichert?

Viele tausend Sportler und 
Funktionäre machen sich täglich 
auf den Weg zu oder von einer 
Sportveranstaltung (Training, 
Wettkämpfe, usw.). Bei dabei 
auftretenden Schadensfällen sind 
sie durch die Sportversicherung 
abgedeckt, wobei es unerheblich 
ist, wie die Vereinsmitglieder un-
terwegs sind.

Der ARAG-Versicherungs-
schutz beginnt dabei bereits mit 
dem Verlassen der Wohnung bzw. 
Arbeitsstätte und erstreckt sich 
bis zur Rückkehr zu dieser. 

Dabei ist zu beachten, dass 
der direkte Weg eingehalten 
wird. Wird dieser unterbrochen, 
beispielsweise um einen Einkauf 
zu tätigen oder einen Imbiss ein-
zunehmen, besteht für die Dauer 
der Unterbrechung kein Versi-

cherungsschutz. Dieser setzt 
erst wieder ein, wenn der regu-
läre Weg fortgesetzt wird. Not-
wendige Pausen während mehr-
stündiger Fahrten sind allerdings 
mitversichert.

Der Versicherungsschutz 
gilt auch dann, wenn der direkte 
Weg mangels ausreichender Orts-
kenntnisse nicht gefunden wird 
und man zwangsläufig einen Um-
weg in Kauf nehmen muss. 

Das gilt zum Beispiel auch 
dann, wenn die Mitglieder nicht 
zum ursprünglichen Ausgangs-
punkt, sondern direkt zu ihrem 
persönlichen Wohnort zurückge-
fahren werden. 

Dieser Versicherungsschutz 
ist in allen Sportversicherungsver-
trägen der ARAG Sportversiche-
rung gleich geregelt.

Egbert Wilzer

Wimpel oder Tischfähnchen
Um diese kleinen Souvenirs bittet der LBSV Bremen alle seine 

Sportgemeinschaften.
Mit den Wimpeln bzw. Tischfähnchen will sich der LBSV Bremen in 

die Lage versetzen, sich und seine Sportgemeinschaften bei entspre-
chenden Anlässen auch optisch in attraktiver Form, z. B mit Stellwän-
den etc., gut darstellen zu können. Wimpel oder/und Tischfähnchen 
bitte an die Geschäftsstelle schicken oder bei Gelegenheit abgeben. 

Vielen Dank.
Egbert Wilzer

Die Geschäftsstelle informiert
Thema Aufnahme-/Passanträge
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Gesundheitstag der AOK Bremen/Bremerhaven
- Präsentation des Betriebssports -

 Die AOK Bremen/Bremerhaven 
führte am 14. September 2013 
ihren ersten Gesundheitstag in 
den Räumen ihrer Hauptstelle Am 
Wall in Bremen durch.

Die Mitarbeiter/-innen und 
ihre Familien erwartete ein buntes 
abwechslungsreiches Programm 
rund um die Gesundheit.

In den 
neu ge-
s t a l t e t e n 
Räumen im 
Erdgeschoss 
und im Au-
ßenbereich 
des Innen-
hofs luden 
z ah l re i c he 
A k t i o n e n 
zum Thema 
Betriebliches 
Gesundheits-
m a n a g e -
ment zum 
Entdecken, 
Informieren 
und Mitma-
chen ein, 
u.a. gesunde 

Ernährung, Rückentraining, Ergo-
nomie am Arbeitsplatz, Herzfre-
quenzmessung, Fitness-Check, 
Qualitrain, Bewegungsspiele, Kin-
dertanz, Malaktion, Massagen, 
Business-Yoga, Stressbewälti-
gung am Arbeitsplatz und Sehtrai-
ning.

Unter den zahlreichen Infor-
mationsständen befand sich auch 
der Stand des LBSV, der von der 
Betriebssportgruppe der AOK 
unter Federführung von Rolf Nie-
mann, vom Spartenleiter Bowling, 
Volker Pache, der auch Vorsitzen-
der der Fachgruppe Bowling im 
LBSV ist, und dem Landesvor-
stand Sport des LBSV, Jürgen 
Beyer, betreut wurde. Es wurden 
vielfältige Informationsgespräche 
geführt, und die Mitmachaktionen 
im Mini-Tischtennis, mit der Matti 
von Harten erfolgreich für die Bil-
dung einer Tischtennissparte der 
AOK warb, und im Schach fanden 
reges Interesse.

Der Landesvorsitzende des 
LBSV, Jürgen Linke, nutzte bei 
seiner Stippvisite des LBSV-Infor-
mationsstands die Gelegenheit, 
sich mit dem Abteilungsleiter 
Marktsteuerung der AOK, Volker 
Stolp, über die Möglichkeiten 
einer engeren Zusammenarbeit 
beim AOK-Projekt „250€ PLUS“ 
auszutauschen.

Während in den Innenräu-
men zeitweise reges Gedränge 
herrschte, litten die Aktionen im 
Innenhof – u.a. Auftritt einer Live-
Band – unter den ungünstigen 
Wetterbedingungen.

Aus der Sicht des LBSV eine 
gelungene Veranstaltung, die Ap-
petit auf Wiederholung macht!

Jürgen Beyer
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Schenken Sie Ihren Füßen 
doch mal Aufmerksamkeit! 

Meistens werden sie nämlich 
eher stiefmütterlich behandelt, in 
zu enge, zu hohe, zu feste oder 
zu weite Schuhe gezwängt. 

Selten haben sie Gelegenheit 
sich frei zu entfalten, geschweige 
denn mal ‚an die Luft‘ zu kommen. 

Dabei beginnt unsere Haltung 
bei den Füßen. 

Sie ermöglichen es uns, auf-
recht zu stehen und zu gehen, und 
sie geben uns Halt.

In den Füßen befinden sich 
über 50 Knochen, die mit einem 
ausgeklügelten Sehnen- und Mus-
kelsystem verbunden und so in 
der Lage sind, flexibel auf unter-
schiedliche Situationen zu reagie-
ren. 

Wenn wir sie denn lassen….

Deshalb gönnen Sie Ihren Fü-
ßen doch mal Bewegung. 

Dabei ist es völlig unerheblich, 
ob Sie tagsüber viel stehen, ge-
hen oder sitzen. 

Unsere Füße brauchen freie 
Bewegung, um richtig zu ‚funkti-
onieren‘.

Um das Fußtraining während 
des Arbeits-/Alltages nicht zu 
aufwändig zu gestalten, reicht 
es, wenn Sie ab und zu mal im 
Laufe des Tages die Zehen ein-
krallen (eine Faust mit den Füßen 
bilden) und danach lang und breit 
machen. (Mehrmals im Wechsel) 
Idealerweise ziehen Sie natürlich 
Ihre Schuhe dazu aus. Es geht 
aber auch in Schuhen.

Versuchen Sie‘s! 
Beim Telefonieren, beim Es-

sen, beim Schreiben, einfach 
so….. Gelegenheiten gibt’s ge-
nug. Und dieses bisschen Mehr an 
Aufmerksamkeit werden die Füße 
Ihnen danken. 

Viel Erfolg!

Elke Spiller, Betriebliches Gesund-
heitsmanagement beim LBSV

Betriebliches Gesundheitsmanagement im LBSV
Kleiner Tipp für den Bewegungsalltag

Betriebliche Gesundheitsförderung im LBSV
Workshops Hatha- / Rückenyoga

Alle Angebote sind für Ungeübte und Fortgeschrittene 
geeignet. Die Leiterin, Elke Spiller, achtet besonders 
auf eine Rücken schonende Ausführung der Übungen. 

Kosten: 30 Euro pro Workshop. 
Bei Buchung aller 4 Workshops erhalten Sie 10 % Rabatt

----Zeit: 10-13 Uhr
Ort: Business Move, Lahnstraße 67, Bremen-Neu-
stadt

Getränke und Matten sind vorhanden, es können 
aber auch eigene mitgebracht werden. 
Bitte bringen Sie auf alle Fälle eine Decke und 
warme, bequeme Kleidung mit. 

Da der Platz begrenzt ist, wird um Anmeldung bis 
spätestens zwei Wochen vor Beginn des jewei-
ligen Workshops gebeten. 

Anmeldungen beim LBSV Bremen e.V. info@lbsv-
bremen.de , bzw. telefonisch 0421-555021 oder bei 
der Übungsleiterin, Elke Spiller, die gern auch Fragen 
beantwortet, unter Telefon 0162-3436370. 

‚Den Atem erfahren‘,Samstag 18. Januar 2014
Neben einfachen Kräftigungs- und Dehnübungen werden Atemübungen vermittelt, die Kopf und Geist frei machen, sodass Sie beschwingt nach 
Hause gehen. Die Übungen sind auch für die Übertragung in den Alltag geeignet. 

‚Eine Reise durch die Chakren‘,Samstag 15. Februar 2014
Es werden Bewegungen ‚von Kopf bis Fuß‘ durchgeführt und Blockaden können gelöst werden. 

‚Die Entdeckung der Langsamkeit‘, Samstag 15. März 2014
Lernen Sie Ihre ‚Entschleunigung‘ im Alltag zu nutzen, um Stress und Überlastung vorzubeugen

‚Wege in die Meditation‘, Samstag 12. April 2014
In diesem Workshop lernen Sie auf einfache Weise zur Ruhe zu kommen und die Gedankenspirale zu unterbrechen.

Neu

DVD 35 Jahre Chronik des LBSV
– Sport & Spiel bzw. Sport im Betrieb von 1974 bis 2009 – 

   

Da werden Erinnerungen geweckt … 

Kostenlos erhältlich in der Geschäftsstelle des LBSV 
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Letztes Jahr gab es in der 
Neustadt zwei und im Bürgerpark 
eine Anfängergruppe, deren Teil-
nehmer/innen alle das Ziel, 30 
Minuten ohne Pause zu laufen, 
geschafft haben.

Meinen allerherzlichsten 
Glückwunsch, liebe tapfere Läu-
fergemeinde!

Aus den AnfängerInnen sind 
inzwischen schon richtige ‚Läufe-
rInnen‘ geworden, die in die beste-
hende Fortgeschrittenen-Gruppe 
integriert sind. 

Und für alle werden jetzt die 
nächsten Ziele gesteckt. 

So wollen wir in diesem Jahr 
wieder gemeinsam an einem Früh-
sommerlauf teilnehmen. 

Außerdem stehen für die oder 
den eine/n oder andere/n noch 
weitere Wettkämpfe in der nähe-

ren oder weiteren Umgebung an.
Die Mädels wollen z.B. wieder 

- und das nicht nur wegen der pin-
ken Trikots, die es dort gibt - am 
Womens-Run in Hamburg teilneh-
men. Und wir wünschen uns, dass 
uns die Jungs tatkräftig unterstüt-
zend begleiten.

Ich hoffe, dass auch in diesem 
Jahr wieder einige meiner Teilneh-
mer/innen beim SWB-Marathon in 
Bremen starten. 

In 2013 ging Gesa mit einer 
respektablen Zeit von 66 Minuten 
über 10 km durchs Ziel. 

Leider konnten die anderen 
gemeldeten Starter/innen aus 
unserer Gruppe krankheitsbedingt 
nicht antreten. Das ist sehr scha-
de, weil sich ja alle gemeinsam 
auf den Wettkampf vorbereitet 
hatten. 

Aber wir geben nicht auf, und 
versuchen es in 2014 erneut - 
zum 10. SWB-Marathon. 

Dann werde ich mir die volle 
Distanz wohl auch wieder antun. 
Ich stehe sozusagen in der Pflicht, 
weil ich den ersten der Neuaufla-
ge in 2005 auch gelaufen bin. 

Sie sehen, bei uns gibt‘s im-
mer was zu tun ….äh…. zu trai-
nieren. 

Wer Lust hat, kann gerne da-
zustoßen.

Die etwas Fortgeschritteneren 
treffen sich dienstags um 18.30 
Uhr.

Die nächsten Anfängerkurse 
beginnen im Januar, auch diens-
tags, um 20 Uhr. 

Treffen für beide Gruppen ist 
an der Geschäftsstelle des LBSV 
Bremen an der Volkmannstraße.

Mittwochs 
gibt es 
einen wei-
teren An-
fängerkurs um 19 Uhr im Bürger-
park. Start ist ebenfalls im Januar. 

Die Anfängerkurse sind ge-
eignet für gänzlich Ungeübte und 
mit dem Gütesiegel ‚SportProGe-
sundheit‘ ausgezeichnet. Dadurch 
kann die Teilnahmegebühr von 
den Krankenkassen bezuschusst 
werden. 

Anmeldungen und Infos gibt 
es über die Geschäftsstelle un-
ter info@lbsv-bremen.de, Tele-
fon 0421-555021 oder bei der 
Übungsleiterin Elke Spiller unter 
0162-3436370

Betriebliche Gesundheitsförderung
Neues aus der Laufabteilung

Gerd Spiekermann liest und erzählt im Bremer Ratskeller
Deutschlands erfolgreichste Literaturserie wird mit berühmten Gästen fortgesetzt!

„Ick pack ut“ – frech, witzig 
und einfach genial!

Am Sonntag, den 12. Januar 
2014, kommt mit Gerd Spieker-
mann einer der großen deutschen 
Erzähler in den Bremer Ratskeller. 

Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Poesie im Bremer 
Ratskeller“, die vom Landesbe-
triebssportverband Bremen e.V. 
(LBSV) durchgeführt wird, wird 
Gerd Spiekermann sein platt-
deutsches Programm „Ick pack 
ut“ um 11.00 Uhr im Bacchuskel-
ler des Bremer Ratskellers darbie-
ten. 

Karten für diese besondere 
Literaturveranstaltung sind bei 

Nordwest Ticket unter dem Titel 
„Poesie im Bremer Ratskeller“ Tel. 
0421-363636 und beim Bremer 
Ratskeller unter Tel. 32 16 76 er-
hältlich.

Gerd Spiekermann schreibt 
das Plattdeutsch unserer heutigen 
Zeit – frech, witzig und absolut 
treffend! Alltägliches vortrefflich in 
Szene gesetzt, das zeichnet sei-
ne plattdeutschen Geschichten, 
die auch für Hochdeutsche gut 
verständlich sind, aus. 

Die von ihm aufgegriffenen 
Fragen und Probleme weiß er an-
schaulich zu schildern und die Iro-
nie dabei richtet sich keineswegs 
nur gegen seine Mitmenschen, 
sondern in erster Linie gegen sich 
selbst. Triumphe und Niederla-
gen im Kampf mit der Tücke des 
Objekts stehen dabei ebenso im 
Mittelpunkt wie die kleinen und 
großen Konflikte im menschlichen 
Miteinander. Gerd Spiekermann 
erzählt lebensnah und unverblümt, 
er tut das oft auf kritische Weise, 
mal ernst, mal ironisch und nicht 

aus der Distanz. Er hält seinen Le-
sern und Zuhörern einen Spiegel 
vor und lässt sie darin ihre eige-
nen Eitelkeiten und Schwächen 
erkennen, ohne sie dabei jedoch 
bloß zu stellen.

Zur Person: Gerd Spieker-
mann wurde 1952 in Ovelgönne 
in der Wesermarsch geboren. 
Er studierte Romanistik und Po-
litologie in Marburg und Rennes 
(Frankreich), absolvierte sein Re-
ferendariat in Wilhelmshaven und 
leistete anschließend Zivildienst 
in einer Hamburger Werkstatt für 
psychisch Kranke. 

Gerd Spiekermann ist seit 
1985 Redakteur für Nieder-
deutsch bei NDR 90,3 und seit 
1988 Autor und Sprecher der 
NDR-Senderreihe „Hör mal’n be-
ten to“. Er ist verheiratet, hat vier 
Kinder und lebt in Hamburg. 

Für seine Erzählungen wur-
de er mehrfach mit literarischen 
Preisen ausgezeichnet, so erhielt 
er im Jahr 2000 den „Heinrich-
Schmidt-Barrien-Preis für nieder-

deutsche Sprache“ in Bremen und 
im Jahr 2008 den renommierten 
„Fritz-Reuter-Preis“.

Organisator Lothar Pohlmann 
vom LBSV Bremen freut sich da-
rüber, den Literaturfreunden in 
Bremen und umzu mit der Veran-
staltungsreihe „Poesie im Bremer 
Ratskeller“ auch im Jahr 2014 
wieder Lesungen im Bremer Rat-
haus anbieten zu können. 

Seit 1995 gehören diese Le-
sungen im Bremer Ratskeller zu 
den erfolgreichsten Literaturver-
anstaltungen in Deutschland. 

Namhafte Autoren und Künst-
ler wie Ingrid Steeger, David 
Safier, Osman Engin, Winfried 
Hammelmann, Dirk Böhling, Erik 
Roßbander und der Bremer Mor-
dermittler Axel Petermann werden 
nach Weihnachten im Bremer 
Ratskeller auftreten. 

Weitere Informationen zu die-
sen Veranstaltungen gibt es beim 
LBSV Bremen unter Tel. 0421-
555021.
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DBM Schach in Bremen war ein großer Erfolg
Jürgen Waltz berichtet von den Deutschen Betriebssportmeisterschaften im Schach

14. Deutsche Betriebssport-
meisterschaft im Schach in Bre-
men vom 26.-29.09.2013

Commerzbank/AGI Frankfurt I 
gewinnt DBMS 2013 Verlustpunkt-
frei!! Herzlichen Glückwunsch!

Mit 14:0 Mannschaftspunkten 
hat AGI die an der UNI in Bremen 
ausgetragene Meisterschaft über-
zeugend gewonnen. Als bester 
Einzelspieler wurde FM Christian 
Schramm (AGI) mit 6,5 Punkten 
aus sieben Spielen mit der Gold-
medaille ausgezeichnet.

Erstmals wurden die Deut-
schen Betriebssportmeister-
schaften im Schach (DBMS) in 
Bremen ausgetragen. 

Im Gebäude GW2 der UNI Bre-
men, das Haus der Geisteswis-
senschaften (passt doch, oder), 
trafen sich 22 Mannschaften zum 
geistigen Kräftemessen. 

Mit drei Mannschaften reiste 
das Europäische Patentamt (EPA) 
aus München an. Weitere Mann-
schaften kamen aus Berlin (3), 
Bonn (2), Hamburg (3), Frankfurt 
(2), Stuttgart (2) und Wiesbaden 
(2), sowie aus Bremen (5).

Leider sind viele hochkarätige 
Mannschaften dem Aufruf zum 
Vergleich nicht gefolgt. Warum? 
Für einen Hinweis wäre der Ver-
fasser dieser Zeilen dankbar.

Es war eine bunte Mischung 
aus Vereinsspielern und Hobby-
spielern, das ist ja das besondere 
an den DBMS. So gibt es immer 

die eine oder andere Eröffnung, 
auf die der „Gute Spieler“ sich 
erst einstellen muss. Und damit 
auch Überraschungen.

Gespielt wurden sieben Run-
den mit einer Bedenkzeit von ca. 
4 ½ Stunden.

Der Versuch, Schülermann-
schaften zu integrieren, kam zu 
spät, ist aber für die Zukunft einen 
Gedanken wert. Denn die Schüler 
von heute sind die Arbeitnehmer 
von Morgen, und könnten so den 
Gedanken des Betriebssportes 
in die Betriebe tragen. Viele Be-
triebe beklagen den Mangel an 
Nachwuchs!

Das Turnier wurde eröffnet 
durch Redebeiträge von Micha-
el Wortmann, Vizepräsident des 
DSB, und durch Oliver Höpfner, 
Präsident des Schachverbandes 
und Spartenleiter Schach beim SV 
Werder Bremen. Oliver Höpfner 
machte auf die Hochwertigkeit 
des Turnieres aufmerksam. Auch 
in den Mannschaften der Betriebe 
sind Großmeister und Fide Mei-
ster und Internationale Meister zu 
finden. Leider sind viele hochka-
rätige Mannschaften dem Aufruf 
zum Vergleich nicht gefolgt.

Die Meisterschaft spielten ins-
gesamt 110 Spieler aus.

Es gab 298 ausgespielte Par-
tien, von denen 95 (31,9%) Remis 
ausgingen, Weiß hat 103 (34,9%) 
gewonnen, mit den schwarzen 
Steinen gewannen 100 Spieler.

Mit niedrigerer DWZ gewan-
nen 152 (51%)

Die Siegerehrung nahmen 
Gabriele Wrede (aus Berlin), Vi-
zepräsidentin vom Deutschen 
Betriebssportverband, und Mady 
Hagens, Landesvorstand Finan-
zen Bremen, sowie Jürgen Linke, 
Landesvorsitzender des LBSV 
Bremen, vor.

Nach den Mannschaften er-
hielten noch Gold, Silber und 
Bronzemedaillen in folgenden 
Wertungen:

Brett 1:
Gold Olaf Giel, SG Stern Bremen 
5,0 P 25 ½ Buchholz
Silber FM Michael Schulz, SV Os-
ram Berlin I 4 ½ P 26 ½ Buchholz
Bronze IM Rüdiger Seger, Deut-
sche Post Bonn 4 ½ P 26 Buchholz

Brett 2: 
Gold Andreas Bsilius, Gikas Deut-
sche Post Bonn 5 ½ P 26 ½ 
Buchholz
Silber FM Thomas Guth, Allianz 
Global Investors 5 P 30 ½ Buchholz
Bronze Elmar Lichtenstern, EPA I 
München 5 P 26 Buchholz

Brett 3: 
Gold FM Christian Schramm Alli-
anz Global Inv. 6 ½ P 30 Buchholz
Silber Ralf Gebert Vangeel, SV 
Osram Berlin I 5 P 30 ½ Buchholz
Bronze Stephan Bröhl, BMELV 
Bonn 5 P 30 Buchholz

Brett 4: 
Gold Michael Müller Boge, BMELV 
Bonn 6 P 26 ½ Buchholz
Silber Peter Gröppel, Baubehör-
de Hamburg I 6 P 24 Buchholz
Bronze Feike Liefrink, EPA I Mün-

chen 5 ½ P 27 Buchholz

Senioren 
Gold Dr. Herbert Mayer, SV Os-

ram Berlin I 3 P 24 ½ Buchholz
Silber Dr. Alfred Feldmann, SG 

Airbus Bremen I 3 P 22 ½ Buchholz
Bronze Siegfried Mikoteit, SG Air-

bus Bremen II 2 ½ P 22 ½ Buchholz

Damen 
Gold Alina Rath, SV Osram Berlin 
I 4 P 31 ½ Buchholz
Silber Andrea Hein, Baubehörde 
Hamburg II 2 ½ P 23 ½ Buchholz
Bronze unbesetzt

Die 14. Deutschen Betriebs-
sportmeisterschaften im Schach 
finden vom 23.10. – 26.10.2014 
in Dresden statt.

Vielen Dank an alle, die dazu 
beigetragen haben, dass die 13. 
Meisterschaften in Bremen statt-
finden konnten.

Mein besonderer Dank geht 
an Bernhard Riess, der mir mit Rat 
und Tat zur Seite stand.

Mit sportlichem Gruß
Jürgen Waltz
Kassenwart SG Airbus Bremen
Spartenleiter Schach

Hinweis der Redaktion:
Auf der Internetseite des LBSV 

(www.lbsv-bremen.de) ist der voll-
ständige Bericht von Jürgen Waltz 
mit den Ergebnissen und der Ab-
schlusstabelle zu finden.

Termine
Mo 13.01.2014 19:00 LBSV Neujahrsempfang

Sa 08.03.2014 09:00 Landespokal Hallenfußball Soccerworld Habenhausen

Di 11.03.2014 19:00 Fachgruppenversammlung Kegeln 2014 Kegelcenter Duckwitzstraße

Mo 28.04.2014 19:00 5. ordentl. Landesverbandstag LBSV-Sportzentrum, Mehrzweckhalle

So 14.09.2014 11:00 25. Bremer Kindertag Bürgerpark
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Bowling - DBM Team und Einzel
Deutsche Betriebssportmeisterschaften mal ohne Treppchenplätze für Bremen

Vom 05.09. – 08.09.2013 
wurden zum 15. Mal die DBM im 
Bowling Team und Einzel ausge-
tragen. In der Bowlarena Berlin - 
Spandau und im BC Schillerpark 
Berlin ermittelten 79 Teams und 
508 Einzelstarterinnen und –star-
ter die Besten in den verschie-
denen Kategorien. 

Hierbei gab es zwei Rekorde 
zu vermelden. Das Siegerteam 
Carlos 2 erzielte mit 5.078 Pins 
(Schnitt: 211,58) einen neuen 
Betriebssportrekord bei den 
DBM, und 79 teilnehmende Mann-
schaften bedeuteten einen neuen 
Starterrekord bei den Teams.

Von diesen 79 Teams kamen 
6 aus Bremen und 3 aus Bremer-
haven. Das allein ist doch schon 
ein großer Erfolg für die Bowler/
innen des LBSV Bremen. 

Bei den Platzierungen waren 
unsere Teilnehmer/innen leider 
nicht ganz so erfolgreich, wie zum 

Teil in den Vorjahren. Es gab zwar 
eine Reihe guter Platzierungen, 
aber für einen Treppchenplatz hat 
es diesmal nicht gereicht. 

Die besten Platzierungen der 
Bremer Teilnehmer/innen in ihren 
Gruppen erspielten sich bei den 
Damen Tanja Waltemate von den 
Bremen Bowlers, die in der Grup-
pe H bei den Damen 7. wurde.

Bei den Herren schaffte Heino 
Aussem, auch Bremen Bowlers, 
in der Gruppe F bei den Senioren 
den 8. Platz. 

Unter die ersten 10 schaffte 
es auch Stefan Colditz von La-
motte, der in der Gruppe D den 
10.  Platz belegte. 

Den höchsten Schnitt der 
Bremer/innen schaffte im Einzel-
wettbewerb der jüngste Bremer 
Teilnehmer, Henning Arnold von Se-
nator für Finanzen, mit 194,5 Pins.

Als beste Bremer Mannschaft 
landete SG Stern  mit einem 

Schnitt von immerhin 189 Pins 
auf Platz 24.

Der allgemeine Tenor bzgl. 
der Bahnverhältnisse war, dass 
diese auf den beiden Bahnen sehr 
unterschiedlich waren und viele 
besonders auf Schillerpark wohl 
doch erhebliche Probleme hatten. 

Entschädigt wurden aber 
wohl alle durch das Wetter, das 
für die unterschiedlichsten Unter-
nehmungen, incl. Shopping von 
Shorts, genutzt wurde und sowohl 
den Besuch von Eiscafes als auch 
Schweinshaxe und Hopfenspezia-
litäten im Biergarten ermöglichte. 

Da die Startzeiten sehr un-
terschiedlich  und die An- und 
Abreisen individuell organisiert 
waren, fanden dabei die meisten 
Unternehmungen allerdings wohl 
in kleineren Grüppchen statt.

Mich haben aber von allen bis-
her nur positive Rückmeldungen 
erreicht. Ärgerlich wurde es aller-

dings für viele auf der Rückfahrt, 
die leider oft mit erheblichen Stau-
zeiten verbunden war. 

Viele waren aber insgesamt 
so zufrieden, dass schon der  
Wunsch geäußert wurde, auch zu 
den 16. DBM Bowling vom 11. – 
14. September 2014 in der Me-
tropolregion Ruhr (Dinslaken, Du-
isburg und Oberhausen) zu fahren. 

Für die Mannschaften wird 
es hierfür wieder eine Qualifika-
tion geben (voraussichtlich am 
23.11.2013), und als Einzelstar-
ter kann sich ja jeder melden, der 
Lust hat.

Hoffen wir also auf eine rege 
Bremer Beteiligung und darauf, 
dass es dort dann auch wieder 
Treppchenplätze für uns gibt.

Volker Pache

Lamott BSAG

Bremen BowlersAtlas Stern

Senator für Finanzen
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Am 8. September 2013 fand 
die 1. DBM im Triathlon in 
Barmstedt in der Nähe Hamburgs 
statt. Dazu hat uns Vizepräsiden-
tin Gabriele Wrede, die für den 
DBSV vor Ort war, nachfolgenden 
Bericht übermittelt:

„Die Witterungsverhältnisse 
waren gut. Dennoch musste aus 
dem Triathlon ein Duathlon wer-
den. Dies zog leider nach sich, 
dass einige Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer kurzfristig absagten. 
Der See, der für den Schwimm-
wettbewerb vorgesehen war, mus-
ste gesperrt werden. Es tummel-
ten sich zu viele Enten und Gänse 
auf dem See und verschmutzten 
ihn sehr. Die Stadt Barmstedt mit 
ihrem Bürgermeister an der Spit-
ze zeigte sich sehr engagiert. Die 
ganze Bevölkerung war auf den 
Beinen. Das Wetter meinte es bis 
zur Siegerehrung gut und öffnete 
leider die Tore gerade in dem Mo-
ment. Es hielt aber keinen davon 
ab bis zur letzten Ehrung zu blei-
ben. Trotz der widrigen Umstände 
waren die Teilnehmerzahlen gut. 
Es hatten 43 Personen gemeldet, 
26 Männer und 8 Frauen, die aus 
6 Landesbetriebssportverbänden 
kamen, traten zum Wettkampf 
an. Betriebssportmeisterin wur-
de Monika Goldberg (BSG NDR 
Hamburg), bei den Herren siegte 
Christian Wittke (BSFG Porsche 
Triathlon). Wir danken den Or-
ganisatoren sowie allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern und 
freuen uns nun schon auf die zwei-
te DBM Triathlon 2014“.

... Hierzu hat uns der DBSV-
Golfbeauftragte Bodo Christ sei-
nen Bericht zugesandt, den wir 
hier zur Abrundung der Berichter-
stattung gerne veröffentlichen:

Spannende DBM Golf 2013 
im Kölner Raum

Für die 15. Deutsche Be-
triebssport-Meisterschaft im Golf 
am 23./24.08.2013 im Raum 
Köln hatten sich insgesamt 219 
Betriebssport-Golfer/innen qua-
lifiziert, darunter 63 weibliche 
Teilnehmer. In 40 deutschland-

weiten Qualifikationsturnieren hat-
ten sich für dieses Finale die Be-
triebssport-Golfer/innen aus 10 
Landes-betriebssportverbänden 
bei 2.940 Einzelstarts beworben. 
Neben der Teilnahme an den Ein-
zelwettbewerben in 4 Wertungs-
klassen wurden auch 34 Teams 
für die Mannschaftswertung ge-
meldet. Die Meisterschaft wurde 
ausgetragen auf den Golfplätzen 
des GC Ford Köln und Kölner 
GC, die von den Greenkeepern 
in einem exzellenten Zustand dar-
geboten wurden. Die BSG Allianz 
Köln unter der Führung von Marco 
Möller hatte mit ihrem Orga-Team 
in knapp 1 Jahr Vorbereitungszeit 
auch für eine hervorragende Aus-
gangsposition gesorgt.

Bei strahlendem Sonnen-
schein am ersten Wettspieltag 
setzte sich in Abwesenheit des 
Titelverteidigers Markus Haag der 
Spieler mit dem besten Handicap, 
Martin Schürmann (Hcp 2,1) von 
der BSG HUGO BOSS, mit einer 
herausragenden Leistung von 
1 Schlag unter Platzstandard in 
der Klasse A (Hcp bis 12,0 – 51 
Starter) an die Spitze. Damit hat-
te er satte 4 Schläge Vorsprung 
vor dem nächsten Verfolger. Am 
2. Wettspieltag auf dem Platz des 
Kölner GC verlor der Führende 
dann aber Schlag um Schlag an 
seine Verfolger, vielleicht auch 
bedingt durch den zum Ende des 
Turniers einsetzenden Nieselre-
gen. Mit 154 Schlägen (71+83) 
verpasste er den Meistertitel nur 
knapp, da sich der neue Deutsche 
Betriebssport-Meister 2013 von 
der BSG Vario Dental Wilhelms-
haven, Andreas Krzossa, auf den 
Löchern des Kölner GC selbst 
übertraf und mit einer 73er - Run-
de noch an 6 vor ihm liegenden 
Spielern vorbeizog. Nur 5 Schlä-
ge zurück folgte auf dem dritten 
Platz mit 158 Schlägen (81+77) 
Mathias Fingerhut (BSG Com-
merzbank Frankfurt, Hcp 5,5).

Bei den Damen war die Titel-
verteidigerin Stefanie Sperber 
(Hcp 5,5) von der BSG TÜV Nord 
Hamburg in der Favoritenrolle. 

Nach dem ersten Wettspieltag 
musste sie allerdings schon zwei 
Spielerinnen den Vortritt lassen 
und konnte sich schließlich mit 
172 Schlägen (83+89) nur auf 
dem 4. Platz der Damenkonkur-
renz positionieren. Überlegene 
Deutsche Betriebssport-Meisterin 
2013 wurde Margret Frisch (Hcp 
7,8) von der BSG BTC Golf mit 
zwei ausgeglichenen Runden und 
163 Schlägen (81+82) vor Katja 
Adam (SG Deutsche Bank Frank-
furt, Hcp 10,9) mit 170 Schlägen 
(83+87) und Julia Hering (SG 
Bergische Golfer, Hcp 11,5) mit 
ebenfalls 170 Schlägen (83+87).

In der Netto-Einzelwertung si-
cherte sich in der Klasse A dank 
eines überragenden ersten Wett-
spieltags Rudolf Köntgen (Hcp 
9,4) von der BSG RWE Powergolf 
mit 75 Nettopunkten (46 + 29) 
den Sieg vor Ralf Hofer (BSG 
Klinikum Mitte Bremen, Hcp 
10,6) mit 71 Punkten (39 + 32) 
und Katja Adam mit 70 Punkten 
(39 + 31). In der Klasse B (Net-
to Hcp 12,0 bis 16,5) siegte 
Dr. Hans-Peter Buchstaller (BSG 
Merck, Hcp 13,1) mit 75 Punkten 
(39 + 36), in der Klasse C (Net-
to Hcp16,6 bis 22,9) war Harald 
Freiherr von Buchholtz (BSG Al-
lianz Köln, Hcp 21,9) der Beste 
mit 78 Punkten (38 + 40) und den 
Sieg in der Klasse D (Netto 23,0 
bis 36,0) errang Stephan Jansen 
(BSG Stadtsparkasse Wupper-
tal, Hcp 24,8) mit 94 Punkten 
(49+45), der am 1. Tag auch das 
beste Einzelergebnis der Meister-
schaft erzielte.

Den Titel in der Mannschafts-
wertung sicherte sich unter ins-
gesamt 34 angetretenen Mann-
schaften überlegen das Team der 
BSG Merck mit 4 Nettopunkten 
Vorsprung vor der 2. Mannschaft 
der BSG Allianz Köln und dem 
Team von der BSG KVB Köln.

Neben dem Finalturnier fand 
auch ein Begleiter-Turnier statt, 
bei dem 23 Golfer/innen in drei 
Wertungsklassen auf dem Platz 
des GC Clostermanns Hof auf 
die Runde gingen. Bruttosieger 

wurden bei den Herren Jens Bau-
meister (SG Bergische Golfer, 
Hcp 19,5) mit 27 Bruttopunkten 
und bei den Damen Erika Hadwi-
ger (BSG Stadt Köln, Hcp 21,9) 
mit 15 Bruttopunkten. Die Klasse 
A (Netto Hcp bis 12,8) gewann 
Hartmut Terstappen (BSG Stadt 
Düsseldorf, Hcp 12,8) mit 40 
Nettopunkten, die Klasse B Wolf-
gang Prattinger (SG Airbus Stade, 
Hcp 22,2) mit 36 Punkten und die 
Klasse C (Netto 22,4 bis 54) Hart-
mut Nowak (BSG APL Logistics, 
Hcp 25,5) mit 41 Punkten.

In den Sonderwertungen „Lon-
gest Drive“ und „Nearest-to-the-
Pin“ aller Wettbewerbe konnten 
sich insgesamt 20 verschiedene 
Spieler/innen über ihren Erfolg 
und den entsprechenden Preis 
freuen. Alle Ergebnisse sind unter 
www.golf-2013.de veröffentlicht.

Bei allen Teilnehmern wird 
diese Meisterschaft in guter Erin-
nerung bleiben, die in mühevoller 
Organisation durch die BSG Alli-
anz Köln auf den gut präparierten 
Finalplätzen ausgerichtet wurde. 
Mit einem rauschenden Fest mit 
vielen kurzweiligen Showeinlagen 
im Stadtsaal Frechen ging die 
Veranstaltung mit den Siegereh-
rungen zu Ende und der Vize-Präsi-
dent des DBSV, Dierk Medenwald, 
bedankte sich bei den Ausrichtern 
für die aufopferungsvolle Vorbe-
reitung und Durchführung dieser 
15. Deutschen Betriebssport-Mei-
sterschaft im Golf und zeichnete 
zusammen mit dem Vorsitzenden 
des Betriebssport-Kreisverbandes 
Köln, Helmut Wefelmeier, die maß-
geblichen Helfer aus. 

Alle Teilnehmer an der dies-
jährigen Meisterschaft freuen sich 
schon jetzt auf die nächste Deut-
sche Meisterschaft 2014, die 
auf den Golfplätzen des Lübeck-
Travemünder Golf-Klubs und des 
Maritim Golfclubs Ostsee statt-
finden soll. Um bei der nächsten 
Meisterschaft wieder dabei sein 
zu können, müssen sich aber die 
Betriebssport-Golfer/innen noch 
die Berechtigung in einem der 
zahlreichen Qualifikationsturniere 

LBSV Bremen – Sport im Betrieb 4/2013

Aus dem DBSV-Telegramm Nr. 23 / 2013
Deutsche Betriebssportmeisterschaften (DBM) im Triathlon und Golf
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von April bis August 2014 erspielen. Die Organisatoren des BSV Ham-
burg freuen sich schon auf die Finalisten aus ganz Deutschland und 
werden wie schon 2006 in Dithmarschen/Apeldör sicherlich wieder ein 
tolles Event veranstalten.

U.Tronnier, 09.9.2013

Fußballwunder der BARMER 
GEK 2013/ 14

Seit 2 Jahren organisiert die 
BARMER GEK ein deutschland-
weites Fußballturnier. Zum Start 
nahmen 257 Schulteams teil, in 
der letzten Saison waren es be-
reits 549 Teams aus Schulen und 
Universitäten. Das aktuelle Fuss-
ballwunder III, zu dem erstmals in 
einer Gruppe auch Betriebssport-
mannschaften eingeladen sind, 
wurde in diesen Tagen gestartet. 
Egal, ob Eure Betriebssport-
mannschaft regelmäßig in einer 
Betriebssportliga oder gelegent-
lich gegen Firmen aus der Nach-
barschaft kickt, alle können sich 
anmelden, mitmachen und zahl-
reiche wertvolle Preise gewinnen. 
Es ist aber ausdrücklich keine 
vom DBSV angebotene Deutsche 
Betriebssport Meisterschaft, son-
dern ein Angebot der Barmer GEK 
für interessierte BSG´en. Jedes 
Team, das sich anmeldet und ge-
gen ein anderes angemeldetes 
Team mindestens 2 Spiele absol-
viert hat, erhält zur Begrüßung 
ein „Starterpaket“ bestehend aus 
11 Fussballwunder - Shirts und 
einem Ball. Weitere Preise locken 
im Verlauf der Veranstaltung. De-
taillierte Informationen sind unter 

www.dasfussballwunder.de nach-
zulesen. Wir freuen uns, wenn Ihr 
diese gemeinsame Aktion mit der 
BARMER GEK unterstützt, indem 
Ihr diese Information allen interes-
sierten Betriebssportlerinnen und 
Betriebssportlern weitergebt.

11.Europäisches Betriebs-
sport Turnier in Eindhoven

Der niederländische Betriebs-
sportverband NBF hat das nun 
schon 11. Europäische Betriebs-
sport Turnier in den Sportarten 
Fußball (7er-Mannschaft), Tennis 
(Herren und Mixed-Teams 4er-
Mannschaft) und Volleyball (Herren 
und Mixed-Teams mit 2 Frauen in 
der Mannschaft) ausgeschrie-
ben. Als Meldeschluss hierfür ist 
der 31. Dezember 2013 festge-
legt. Alle weiteren detaillierten 
Informationen stehen auf der 
Homepage www.bedrijfssport.nl/
tournament2014.htm. Der auch 
deutschsprachige Flyer ist auf 
unserer Facebookseite www.face-
book.com/Betriebssportturniere-
OhneBowling veröffentlicht. Es 
handelt sich um ein EFCS-labelled 
Tournament, d.h. dass das Turnier 
von der EFCS unterstützt wird.

Neue DBM für die nächsten 
Jahre in der Planung - wir bit-
ten um Eure Unterstützung

Die Deutschen Betriebssport 
Meisterschaften konnten in den 
letzten Jahren bekanntlich kon-
tinuierlich ausgebaut werden, 
etliche neue Sportarten kamen 
dazu. Dafür danken wir allen, die 
ihre Freizeit, Ideen und ihr Enga-
gement in diese Veranstaltungen 
eingebracht haben. Wir sind nun in 
den letzten Wochen von verschie-
denen Seiten gebeten worden, zur 
Unterstützung der Vorbereitung 
etwaiger neuer Meisterschaften 
bzw. zum Ausbau von bereits 
bestehenden Deutschen Betriebs-
sport Meisterschaften Informati-
onen einzuholen, in welchen Be-
reichen bestimmte Sportarten im 
Betriebssport angeboten werden 
und wer als mögliche Kontakt-
person für Rückfragen zur Verfü-
gung stehen würde. Dies können 
Verbände, Spartenleiter, BSG-
Mitglieder usw., usw. sein. Dazu 
benötigen wir Eure Unterstützung 
und würden uns daher sehr freuen, 
wenn Ihr uns weiterhelfen könntet. 
Bitte sendet Informationen, 
Adressen u.ä. an die Mailadresse 
des DBSV-Präsidenten tronnie@
snafu.de – wir werden die Rück-

läufe dann aufnehmen und - nach 
Sportarten sortiert - potentiellen 
Ausrichtern zur Verfügung stellen. 
Dies ist bei den ohnehin öffentlich 
zugänglichen Mailanschriften der 
Verbände, BSG´en kein Problem. 
Wir gehen aber auch davon aus, 
dass Ihr mit der Zusendung et-
waiger persönlicher Mailadressen 
zustimmt, dass wir diese dann zu 
dem genannten Zweck verwenden 
dürfen. Derzeit liegen uns Anfra-
gen für folgende Sportarten vor:

Drachenboot        Minigolf 
Mountainbike                Triathlon

Diese Zusammenstellung ist 
nicht abschließend und wird bei 
Bedarf erweitert werden. Wir 
nehmen in diese Liste vorrangig 
Sportarten auf, bei denen es von 
Hause aus keine zahlenmäßigen 
Teilnahmebeschränkungen (Kapa-
zitätsgrenzen müssen natürlich 
stets beachtet werden) oder feste 
Verbandszuteilungen gibt.

U.Tronnier, 03.10.2013

Aus dem DBSV-Telegramm 
Nr. 26 / 2013

ECSG / Fußballwunder / Betriebssport 
Turnier in Eindhoven / neue DBM

Das Bremer Gesundheitsbuch
Ein Nachschlagewerk mit 
praktischen Tipps, nützlichen 
Hinweisen und wichtigen 
Adressen.

Format: 16,5 x 24 cm,
über 500 Seiten

Versandkosten: 2,95 €
(ab 20 € Bestellwert versandkostenfrei).
Angebot solange der Vorrat reicht.

Shop

Pressehaus Bremen und in unseren regionalen 
Zeitungshäusern

www.weser-kurier.de/shop 04 21 / 36 71 66 16

Erhältlich ab 

Mitte Dezember!

19,90 €

Minigolf bei den Europäischen 
Betriebssportspielen 2015 als 
Sportangebot dabei !

Der Ausrichter der ECSG 
2015 in Riccione/Italien hat mit-
geteilt, dass Minigolf als weiteres 
Sportangebot in das Veranstal-
tungsangebot aufgenommen wur-
de. Wir begrüßen dies aus deut-

scher Sicht sehr und werden auch 
noch über die eine oder andere 
Sportart mit den Verantwortlichen 
sprechen, allerdings müssen na-
türlich auch die sportlichen Voraus-
setzungen vor Ort gegeben sein.

Anzeige
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Hella FK überzeugender Sieger im Landespokal Kleinfeld
Ein Bericht von Landesvorstand Sport Jürgen Beyer

Erstmals seit einigen Jahren konnte wieder 
der Landespokal im Kleinfeld-Fußball auf dem 
Kunstrasenplatz der Sportanlage des LBSV in 
der Volkmannstraße ausgetragen werden.

Am 27. September 2013 traten der BSG-
Meister Bremen-Stadt, BSG Hella FK, der 
FSG-Meister Bremen-Stadt, FSG Alptraum Bun-
tentor, und der Vertreter des Stadtverbands 
Bremen-Nord, BSG Sparkasse Bremen-Nord, 
gegeneinander an. Gespielt wurden zwei Mal 
20 Minuten.

Im Auftaktspiel trafen Hella und Alptraum 
Buntentor aufeinander. Alptraum Buntentor 
erwies sich zunächst als hartnäckiger Geg-
ner und ging mit 1:0 in Führung. Im Laufe der 
ersten Halbzeit bekam Hella die Begegnung 
zunehmend in den Griff und ging mit 3:1 in 

die Pause. Alptraum 
Buntentor hatte in der 
zweiten Halbzeit we-
nig hinzuzusetzen, und 
Hella gewann die Partie 

letztlich verdient mit 6:1.
Im zweiten Spiel begegneten sich Alp-

traum Buntentor und die Sparkasse-Nord. 
In einem spannenden und abwechslungs-
reichen Spiel führte Alptraum Buntentor 
zur Halbzeit mit 1:0. In der zweiten Halb-
zeit glich die Sparkasse-Nord zunächst 
aus und ging mit 2:1 in Führung. Nach 
erneutem Ausgleich durch Alptraum Bun-
tentor gelang der Sparkasse Nord kurz vor 
Schluss der Siegtreffer zum glücklichen aber 
nicht unverdienten Endstand von 3:2.

Diese Begegnung hatte der Sparkasse-
Nord zu viel abverlangt. Und so stand sie im 
abschließenden Spiel gegen Hella auf verlo-
renem Posten. Über eine 5:0-Führung ging es 

mit 6:2 für Hella in die Pause, in der zweiten 
Halbzeit spielte Hella seine spielerische und 
konditionelle Überlegenheit aus und siegte 
schließlich mit 13:3.

Verdienter Sieger im Landespokal wurde 
die BSG Hella FK vor der Sparkasse Bremen-
Nord und der FSG Alptraum Buntentor.

Jürgen Beyer

Für die Endrunde um den Bre-
mer Kleinfeld - Landespokal auf 
dem Kunstrasenplatz in Huckel-
riede hatten sich folgende Fuß-
ballmannschaften qualifiziert: Von 
24 Freizeitteams setzte sich Alb-
traum Buntentor durch, während 
die Betriebssportmannschaft von 
Hella FK unter 60 Mannschaften 
souverän die Meisterschaft er-
rang. Der Kleinfeldmeister aus 
Bremen-Nord, Thyssenkrupp-
Krause aus Farge, musste aus 
personellen Gründen passen, so 
dass der Vizemeister, die Spar-
kasse Nord mit Coach Mark Rühl, 
nachrücken konnte.  

Die drei Teams spielten nach 

dem Modus „Jeder gegen Jeden“ 
bei einer Spielzeit von zweimal 25 
Minuten den Sieger aus, der Bre-
men bei der Deutschen Meister-
schaft vertritt. 

Im ersten Spiel setzte sich Hel-
la FK deutlich mit 6:1 (3:1) gegen 
Alptraum Buntentor durch, die im 
anschließenden Spiel gegen die 
Banker schnell mit 1:0 in Führung 
gingen. Sascha Schmidt  und 
Mete Yaman konnten das Spiel 
zunächst drehen. Dem 2:2 - Aus-
gleich begegnete erneut Sascha 
Schmidt mit einem fulminanten 
Volleyschuss zum vielumjubelten 
3:2 - Siegtreffer.

Der Bremer Kleinfeldmeister 

sollte im Spiel zwischen der Spar-
kasse Nord und Hella FK ermittelt 
werden. Sollte es der Bremen-
Nord-Vertreter nach vielen Jahren 
wieder schaffen, die Bremer Klein-
feldmeisterschaft in den hohen 
Norden zu holen ?

Auf der einen Seite die Aus-
wahl von Hella FK: eine mit Stamm-
kräften des ehemaligen Regionali-
gisten Oberneuland verstärkte 
Mannschaft des Landesligaauf-
stiegsfavoriten TSV Grolland....... 
auf der anderen Seite das aus-
schließlich mit Kreisklassen- 
kickern oder vereinslosen Spie-
lern gespickte Team von Sparkas-
sencoach Mark Rühl..........

das Duell David gegen Goliath 
war mit einem 6:2 - Vorsprung 
schon zur Halbzeit entschieden. 
Lediglich Sascha Schmidt und 
Rainer Glasow konnten den haus-
hohen Favoriten bei der 3:13 - 
Niederlage mit ihren Toren etwas 
ärgern.

Immerhin dürfen sich die Fi-
nanzdienstleister nun Bremer 
Kleinfeld - Vizemeister nennen .

Folgende Spieler waren im Ein-
satz: Mark Rühl, Oktay Cakmak, 
Stefan Lienig, Sascha Schmidt, 
Kai Pohle, Christian Böhle, Rainer 
Glasow, Mete Yaman und Philipp 
Dunekacke.

Mark Rühl

Sparkasse Nord - Bremer Vizemeister!
Mark Rühl berichtet aus Bremen-Nord
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- Geschäftsinhaber -



Termine: 

5. Januar 2014

Stadtmeisterschaften
(zusammen mit den  

Seniorenmeisterschaften)

17. Mai 2014
Norddeutsches 

Städte-Turnier in Bremen

Sowohl der Punktspielbetrieb als auch die Pokalrunde sind gut ange-
laufen. Nachdem nur noch 47 Mannschaften für die Punktspiele gemel-
det hatten, wird nunmehr in sechs Staffeln gespielt. 

In den Staffeln A bis F gibt es jeweils acht Mannschaften, nur in 
Staffel A sind es sieben Mannschaften. 

Dass die Zusammenlegung in den neuen Staffeln ohne Berücksich-
tigung der erspielten Auf- und Abstiege erfolgte, macht sich bislang in 
einigen Staffeln doch recht deutlich bemerkbar. So musste die Mann-
schaft von Verwaltungsschule 1, die es in die Staffel A verschlagen hat, 
wie befürchtet tüchtig Lehrgeld zahlen. Sie konnten keines ihrer bisher 
drei Spiele gewinnen. Und eine Bilanz von 3:21 macht deutlich, dass 
es sehr klare Niederlagen waren. Ähnlich scheint es auch Senator für 
Finanzen 1 zu gehen, die sich in der neuen Saison plötzlich in Staffel 
B wiederfinden. Auch bei ihnen heißt es zurzeit noch 0 Punkte bei 3 
Spielen und einer Bilanz von 5:21.

Hoher Favorit in der Staffel A und damit heißer Anwärter auf die Bre-
mer Stadtmeisterschaft ist einmal mehr die Mannschaft von SG Stern 
1. Die Mannschaft ist durchgängig gut besetzt, kann allerdings in dieser 
Saison nicht mehr auf die Spieler des oberen Paarkreuzes der zweiten 
Mannschaft zurückgreifen, da diese ebenfalls in Staffel A spielt.

In der Staffel B ist die Mannschaft von SG Airbus/ERNO 1 mit vier 
Siegen und einer Bilanz von 04:28 äußerst erfolgreich gestartet. Die 
Gartenfreunde 1977 TTC 1 haben erst zwei Spiele absolviert, aber bei-
de erfolgreich mit einer eindeutigen Bilanz von 14:05.

In der Staffel C hat Basler Securitas 1 mit drei gewonnenen Spielen 
und einer Bilanz von 21:06 einen hervorragenden Start erwischt. Gleich 
die Hälfte der Staffel ist mit einer Niederlage gestartet, so dass zur wei-
teren Kräfteverteilung in dieser Liga noch keine Aussagen möglich sind.

Die Staffel D macht demgegenüber einen ziemlich ausgeglichenen 
Eindruck. Jede Mannschaft hat schon mindestens einen Punkt abgege-
ben und - bis auf SG Airbus/ERNO 3 – einen Punkt gewonnen. Beide 
Spiele hat Airbus/ERNO aber auch nur knapp mit 5:7 verloren.

In Staffel E scheinen die Unterschiede deutlich größer zu sein. Wäh-
rend SG Airbus/ERNO 4, Feuerwehr Bremen 1 und Bürgerhaus GZ Ober-
vieland 2 bereits 8 Punkte auf ihrem Konto stehen haben bei vier bzw. 
fünf absolvierten Spielen, sind es bei Saacke 2 und WF Bremen GmbH 
1 nach drei absolvierten Spielen noch 0 Punkte, bei Beck&Co 4 nach 
fünf Spielen nur ein Punkt.

In Staffel F übernehmen bislang Polizei Bremen 2 und Senator für 
Finanzen 2 mit 8 bzw. 7 Punkten aus vier bzw. fünf Spielen die Führung, 
während der Martinsclub 1 wacker die rote Laterne trägt.

Im Pokal wird bis Mitte Dezember die zweite Runde ausgespielt. Im 
neuen Jahr geht es dann wieder mit dem Viertelfinale weiter. Großer 
Favorit für das Pokalfinale sind natürlich die Gartenfreunde 1977 TTC 1. 
Ihre Gegner? Wie immer wird es bestimmt noch sehr spannend!

Die Begegnungen des Achtelfinales lauten wie folgt:

Beck & Co 3                          -           Senator für Finanzen 2

Polizei Bremen 2                    -           Gartenfreunde 1977 TTC 1

Verwaltungsschule 2               -           DDG Hansa 1

Beck & Co 4                          -           Lufthansa SV Bremen e.V. 1

Bürgerhaus GZ Obervieland 1 -           Hapag Lloyd AG 2

SG Airbus / ERNO 3               -           Beck & Co 5

Saacke 2                               -           SG Airbus / ERNO 5

Gartenfreunde 1977 TTC 2     -           Tandler 1

Heike Groneberg

Tischtennis Bremen-Stadt
Erfolgreicher Saisonstart
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Das bereits zur Tradition ge-
wordene BBL Sommerturnier fand 
in der Zeit vom 06.06. bis zum 
24.08.2013 statt. In dem verän-
derten Modus wurden über drei 
getrennte Qualifikationsturniere 
zunächst die Teilnehmer für die 
gemeinsame Zwischenrunde aus-
gespielt. Aus den Platzierungen 
der drei  Gruppen der Zwischen-
runde ergaben sich die Teilnehmer 
der Endrunde. 

In der Endrunde wurde erneut 
in drei Gruppen gespielt, und die 
drei Gruppensieger sowie der 
Schnittbeste 2. aller drei Gruppen 
spielten im anschließenden Finale 
(Jeder gegen Jeden ein Spiel) den 
Turniersieger und die Plätze 2-4 
aus. Die Plätze 5-18 ergaben sich 
durch die Pinergebnisse der Trios 

der Endrunde, die nicht das Finale 
erreichten.

Sieger des Turniers wurde 
das Trio von Magistrat 2 mit Re-
nate Müller, Sven Müller und Karl-
Wilhelm Schaub, die alle drei Final-
spiele gewinnen konnten und wohl 
am besten mit den Bahnverhält-
nissen auf der Strikee’s Findorff 
zurecht kamen. 

Auf den Plätzen folgten das 
Trio der BSAG mit Sabine Blanke, 
Kristin Wehage und Thomas Zibro-
wius (2 Siege) vor dem Trio von 
SfF mit Henning Arnold, Christian 
Hartmann und Kim-Tobias Bollman 
(1 Sieg) und dem Trio von Lamot-
te mit Heiko Eilers, Thomas Rinn 
und Stefan Colditz (ohne Sieg).

Magistrat 2 hatte zwar den 
Vorteil des höchsten Handicaps 

(120 Pins pro Spiel), zeigte über 
alle drei Spiele des Finales aber 
auch die konstanteste Leistung 
mit einer leichten Steigerung 
von Spiel zu Spiel und wurde ver-
dienter Sieger des Turniers.

Das als Favorit mit dem höch-
sten Spielschnitt aus Qualifikati-
on, Zwischenrunde und Endrunde 
(206,28) ins Finale gegangene 
Trio von SfF konnte im Finale 
diese Vorleistungen nicht bestä-
tigen und erreichte in den drei 
Finalspielen „nur“ einen Schnitt 
von 187,55. Magistrat 2 dagegen 
hatte aus Qualifikation, Zwischen-
runde und Endrunde einen Schnitt 
von 188,26 und steigerte sich im 
Finale auf einen Schnitt von 192. 

Das Trio von BSAG hätte auch 
durchaus Turniersieger werden 

können, wenn sie im ersten Spiel 
des Finales (171 Schnitt) nicht 
gepatzt hätten, sondern in etwa 
die Leistungen des 2. und 3. Fi-
nalspiels (195,67 und 198,33 
schnitt) gebracht hätten. Auch für 
Lamotte wäre durchaus mehr drin 
gewesen. Sie trennten vom Sieger 
im Finale insgesamt nur 54 Pins.

Die Teilnehmer des Som-
merturniers äußerten insgesamt 
große Zufriedenheit mit dem 
neuen Modus und dem gesamt-
en Ablauf des Turniers. Einzelne 
vorgebrachte Kritikpunkte werden 
sicherlich in unsere Überlegungen 
für die Ausschreibung des Som-
merturniers 2014 mit einfließen, 
zu dem wir hoffentlich wieder viele 
Trios begrüßen können.

Mein abschließender Dank 
geht an Gerda Kothe und Henry 
Brose die mit mir zusammen die 
Betreuung, Auswertung und Tur-
nierleitung durchgeführt haben, 
sowie an die Bahnbetreiber von 
Strikee’s Findorff, Strikee’s We-
serpark und Sound-Bowl, die auch 
für den guten Turnierverlauf mit-
verantwortlich waren und sich an 
dem Topf für die Sachpreise gut 
beteiligten.

Kuno Arnold

Bowling Bremen-Stadt
BBL-Sommerturnier für Trios 2013

Die Squash-Teams gehen neu 
formiert an den Start

Im Oktober startete die neue 
Saison für die Squasher. Obwohl 
es leider einige Abmeldungen zur 
neuen Spielzeit gab, verblieb eine 
Staffel in der sich die fünf Teams 
formierten. Das härteste Duell 
werden sich voraussichtlich der 
amtierende Meister SG Stern mit 
dem Verfolger HBI-Hansestadt-
Bremen-Immobilien liefern. In der 
vergangenen Serie konnte sich 
der Abo-Meister SG Stern aus ver-
gangen Zeiten nach über 10 Jah-
ren wieder den Bremer Betriebs-
sporttitel im Squash sichern. Die 

HBI wurden in ihrer ersten Saison 
auf Anhieb zweiter und schaut 
in der Spielzeit 2013/2014 na-
türlich nach der Tabellenspitze. 
Zum ersten Aufeinandertreffen 
der beiden Kontrahenten wird 
es zum Abschluss der Hinserie 
am 15. Januar in der Bremer 
Sportwelt kommen. Im Aufeinan-
dertreffen stehen sich dann die 
Mannschaftskameraden des 1. 
Bremer Squash-Clubs aus der 2. 
Bundesliga im direkten Duell ge-
genüber. Das mögliche Endspiel 
um die Meisterschaft ist dann für 
den 26. März angesetzt. Natürlich 
werden die drei weiteren Teams 

DAA - Deutsche Airbus, BHD - Bre-
mer Heizungsnotdienst und die 
Bremer Landesbank alles unter-
nehmen, nicht nur um die Bron-
zemedaille zu kämpfen, sondern 
vielleicht auch die Konstellation 
der Favoriten an der Tabellenspit-
ze ordentlich durcheinander zu 
bringen. 

Ein besonderer Dank für 
die langjährige Unterstützung 
der Fachgruppe Squash gilt 
Wolfgang Ahlers. 

Nach 29 Jahren LBSV Ver-
seinszugehörigkeit zieht er sich 
ab 2014 aus den aktiven Tätig-
keiten zurück. 14 Jahre führte 

er als 1. Vorsitzender die Fach-
gruppe an und arbeitete dann ab 
2005 als 2. Vorsitzender seinen 
amtierenden Nachfolger Holger 
Raffel ein. 

Aber man darf sich natürlich 
sicher sein, dass der Squashsport 
auch weiterhin eine Herzensange-
legenheit von Wolfgang Ahlers ist 
und er auf den Courts in Bremen 
noch lange präsent bleiben wird. 

Alle Mannschaften der Fach-
gruppe bedanken sich sehr für 
seinen vorbildlichen Einsatz!

Holger Raffel

Squash Bremen-Stadt
Dank an Wolfgang Ahlers
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Badminton Bremen-Stadt
Schleifchenturnier in alter Tradition und mit viel Spaß

LBSV Bremen – Sport im Betrieb 4/2013

Leider ist die Badminton-
sparte kein LBSV-Mitglied mehr, 
trotzdem gibt es noch genügend 
Aktive, die sich u. a. in der Sport-
welt in Woltmershausen treffen, 
um ihrem Sport nachzugehen.

Bis 2006 haben wir sieben 
Jahre lang ein Schleifchenturnier 
durchgeführt. Um diese Tradition 
wieder zum Leben zu erwecken, 
haben Norbert Duis und ich ganz 
vorsichtig nachgefragt: „Habt Ihr 
Lust?“ Was für eine Frage! Alle wa-
ren sofort begeistert von der Idee, 
sich an einem Samstag Vormittag 
in der Sportwelt zu treffen und in 
Doppeldisziplinen zu messen. Das 
erste Mal haben wir uns am 12. 
Januar 2013 getroffen; die Kühl-
schranktemperaturen taten der 
guten Laune aller 18 Beteiligten 
keinen Abbruch. Im Gegenteil, es 
wurde der Ruf nach einer Wieder-

holung laut.
Am 7. September war es dann 

so weit. Da an diesem Samstag 
auch noch die Ligaspiele began-
nen, gab es nicht ganz so viele An-
meldungen, doch alle hatten wie-
der viel Spaß. Diesmal erhielten 
wir sogar noch hohen Besuch: 
Jürgen Beyer vom LBSV hat es 
sich nicht nehmen lassen, unser 
Turnier als Zuschauer (und Foto-
graf) zu begleiten. In einer kurzen 
Begrüßung hat er die Wichtigkeit 
dieses Vormittags herausgeho-
ben.

Wir hatten drei Felder ange-
mietet: gespielt wurde ein Satz 
bis 21 Punkte. Dabei war es kein 
reines Mixed-Turnier, so dass die 
Auslosungen auch das Aufeinan-
dertreffen eines Damendoppel ge-
gen eines Herrendoppel ergeben 
konnte. Nach vier Stunden bzw. 

neun gespielten Runden wurde 
dann das Ende eingeläutet und die 
Siegerehrung durchgeführt.

Keiner konnte alle Spiele ge-
winnen, die beiden ersten 
hatten je sechs Siege auf 
ihrem Konto. Dies waren 
Jörg Rathmann vor Jörg 
Schneider, dann erreichte 
Ines Reinhard vor Thorsten 
Klink den dritten Platz. 
Henrik Grave, Silvia Naue, 
Thomas Kippels-Ohlhoff, 
Angelina Wenzel und Katrin 
Köppler belegten die näch-
sten Plätze. 

Wie es sich für eine 
richtige Siegerehrung 
gehört, gab es für jeden 
Preise, die wir auch wieder für 
diese Veranstaltung bereitstellen 
konnten. Auch mir als Organisa-
torin hat das Vorbereiten sowie 

die Turnierleitung sehr viel Spaß 
gemacht, es könnte also eine Wie-
derholung geben!

Britta Kording

Das „Abenteuer“ begann für 
die drei Keglerteams des LBSV am 
23.8. bereits am Bremer Haupt-
bahnhof, wo der Zug mit rund 30 
Minuten Verspätung - und natürlich 
vom falschen Bahnsteig – abfuhr. 
Die Folge war, dass im völlig über-
völkerten Hamburger Bahnhof 
der Anschlusszug mit unseren 
reservierten Plätzen verpasst wur-
de. Im vollen Ersatzzug verstreut 
passierten wir den geplanten Ziel-
bahnhof Spandau ohne Halt und 
landeten in Berlin Hbf. Erst der 
Gegenzug brachte uns endlich mit 
einer Stunde Verspätung ans Ziel, 
wo uns eine Abordnung unserer 
Berliner Freunde gewohnt herzlich 
in Empfang nahm.

Das Gepäck wurde eben 
schnell in den Hotelzimmern abge-
stellt und dann in kleineren Grup-
pen in Lokalen in der Nähe des 
Hotels beim Abendessen noch ein 
wenig geklönt…

Am folgenden Morgen wurden 
wir nach dem guten Frühstücks-
buffet im Hotel zu Fuß zur nahe-

gelegenen Sportanlage geleitet, 
wo uns die Berliner Gastgeber 
mit offenen Armen begrüßten. 
Der Innenhof des U-förmigen Ge-
bäudes war mit Tischgruppen und 
Sonnenschirmen bestens für den 
geselligen Teil des Treffens herge-
richtet – beiderseits flankiert von 
zwei 4-Bahnen-Anlagen. 

Den ganzen Tag über konn-
ten wir von der Besonderheit un-
serer Sportart profitieren, dass 
der sportliche und der gesellige 
Teil der Veranstaltung ideal mitei-
nander verknüpft sind. Während 
drinnen die Kugeln rollten und 
den Hölzern keine Atempause 
ließen, wurden draußen alte und 
neue Freundschaften gepflegt, 
gefestigt oder geknüpft. Petrus 
gehörte offenbar zum Organi-
satorenteam; er verwöhnte uns 
mit herrlichem Sommerwetter. 
Apropos verwöhnen – Hartmut 
versorgte uns mit einem leckeren 
und reichhaltigen Grillbuffet.

Und der Wettkampf … ? Na ja, 

auch hier wurde an der „Tradition“ 
festgehalten - die Teampokale 
blieben beim Veranstalter. In allen 
drei Klassen (Damen, Herren, Se-
nioren) siegte Berlin 1 vor Berlin 
2 und Bremen. Das spiegelt sich 
auch in der Einzelwertung wider, 
wo unsere Besten im Mittelfeld 
landeten: Kirsten Illgner bei den 
Damen auf Platz 6, Klaus Wen-
delken (Herren) auf dem 5. und 
Rolf Raulfs (Senioren) auf dem 
8. Rang. Bei der Siegerehrung 
wurden sie als Teambeste ausge-
zeichnet.

Auf der Bahn haben alle Ehr-
geiz gezeigt und ihr Bestes ge-
geben, auch wenn deutlich zu 
spüren war, dass die Begegnung 
mit den Freunden bei diesen Tref-
fen Priorität genießt. Und so soll 
es auch weiter gehen im August 
2014 in Bremen.

Am Abend haben sich nur eini-
ge wenige noch aufraffen können, 
zaghaft am Berliner Nachtleben 
zu schnuppern - - -

Der Sonntagvormittag bot je-
dem die Gelegenheit, auf eigene 
Faust die für ihn interessantesten 
Punkte der Hauptstadt anzusteu-
ern. Am Mittag waren alle pünkt-
lich am Bahnhof Spandau, um die 
Heimfahrt anzutreten. Und die ver-
lief absolut planmäßig – also ganz 
ohne „Abenteuerkomponenten“.

KARINGO

Kegeln Bremen-Stadt
Berlinfahrt – ein „Abenteuertrip“

PL DAMEN HOLZ
1 Berlin 1 2.962
2 Berlin 2 2.809
3 Bremen 2.799

PL HERREN HOLZ
1 Berlin 1 3.019
2 Berlin 2 2.990
3 Bremen 2.960

PL SENIOREN HOLZ
1 Berlin 1 3.006
2 Berlin 2 2.909
3 Bremen 2.871

hinten v.l.: Thomas Kippels-Ohlhoff, Jörg 
Schneider, Jörg Rathmann, mitte v.l.: Katrin 
Köppler, Angelina Wenzel, Thorsten Klink, 
Britta Kording, vorne v.l.:Henrik Grave, Ines 
Reinhard, Silvia Naue
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Tischtennis Bremen-Nord
Gelungenes Tischtennis-Revival Turnier der Betriebssportler in Bremen-Nord

Zum Pokalturnier 2013 hat 
sich der Vorstand mit Hermann 
Büntemeyer, Margot Cummerow, 
Christoph Jendrek und Nis Stol-
ten etwas Besonderes überlegt: 
Sie haben nicht nur die aktiven 
Betriebssportler eingeladen, son-
dern auch viele Ehemalige. Es 
wurden alte Unterlagen gewälzt, 
Tabellen aus den 80er und 90er 
Jahren angeschaut, die heute 
nicht mehr spielenden Betriebs-
sportgemeinschaften wurden ein-
geladen.

In den vergangenen Jahren ha-

ben sich immer ein Dutzend Tisch-
tennisspieler angemeldet, das 
Ziel, die Teilnehmerzahlen zu ver-
doppeln, wurde trotz kurzfristiger 
Abmeldungen erreicht. In zwei 
Gruppen spielten zweiundzwan-
zig Zelluloidkünstler, wobei einem 
schwächeren Spieler immer ein 
stärkerer Spieler zugelost wurde. 
Nach den Doppeln wurden noch 
ein oder zwei Einzel gespielt. 

An diesem Samstag stand der 
Spaß, das Auffrischen von alten 
Erinnerungen und der Versuch, 
heute nicht mehr aktive Tischten-

nisspieler wieder für den Sport zu 
begeistern, im Vordergrund. Des-
halb durften die Spieler frei ent-
scheiden, ob sie beim Stand von 
2:0 noch das zweite Einzel um 
den dritten Punkt spielen wollten. 

In seiner Begrüßungsanspra-
che war Christoph Jendrek hoch-
erfreut, zehn Pingpongspieler zu 
begrüßen, die heute nicht mehr 
Betriebssport spielen: Spieler 
wie Rolf Schrader oder Dieter Li-
nek haben sogar zwölf bzw. acht 
Jahre keinen Schläger mehr in der 
Hand gehalten! Edo Wellmann hat 
früher die Betriebssportgruppe 
der Polizei in Bremen-Nord gelei-
tet, Heinz von Hagen war für die 
Sozialen Dienste aktiv. 

Der Geist, eine besonders 
faire Veranstaltung durchzuführen, 
war immer spürbar. Es ging viel 
ruhiger als beim bisherigen Pokal-
turnier und bei den Punktspielen 
zu. Von dieser Atmosphäre waren 
auch Jürgen Linke und Jürgen 

Beyer vom Vorstand des LBSV 
sowie Manfred Kelch von Kreisvor-
stand Bremen-Nord begeistert.

Souveräner Gruppensieger in 
der Gruppe 1 wurde als einziges 
ungeschlagenes Team Christoph 
Jendrek und Arnold Möller. Die 
Plätze zwei bis vier wurden bei je-
weils zwei Siegen und Niederlagen 
über die Spieldifferenz entschie-
den. Bernd Acksteiner und Arnold 
Klaus wurden Zweite vor Rolf 
Schrader mit Peter Stefanovic und 
Heinz von Hagen mit Dieter Linek.

Ähnlich spannend war es in 
der zweiten Gruppe, auch hier 
gab die Spieldifferenz den Aus-
schlag: Thomas Janetzke mit 
Walter Jendrek lagen mit 4:1 Sie-
gen punktgleich vor Murat Kam-
merloch und Rudi Hölke. Mit 3:2 
Siegen folgten die Punktgleichen 
Edo Wellmann mit Manni Finke 
vor Stegemann und Schilling. Die 
weiteren Ränge belegten Mackner 
und Sperling vor Wiebe und Oh-

Vom 31.10.–03.11.2013 
fand auf Strikees Findorff wieder 
das beliebte Freimarktsturnier in 
Bremen statt. Mit 64 Trios aus 
Berlin, Düsseldorf, Mannheim, 
Oldenburg, Dresden, Stade, Bre-
merhaven, Hamburg und Bremen 
war das Turnier auch dieses Jahr 
wieder ausgebucht. 

Turniersieger wurde die Mann-
schaft der 3 H´s aus Bremen mit 
Hans-Jürgen Meyer, Heino Aussem 
(der es neben der Turnierleitung 
schaffte, auch noch gut Bowling 
zu spielen) und Martin Althaus, der 
kurzfristig für das eigentliche drit-
te H eingesprungen war. Hierbei 
war Martin sicherlich ein würdiger 
Ersatz, da er am Ende in der Ein-
zelwertung der Herren mit einem 
Schnitt von 207,1 dritter wurde 
und mit 277 auch das höchste 
Spiel des Turniers hatte. 

Die drei H´s waren nach den 
Finalspielen in ihrer Gruppe zwar 
nicht die Gesamtpinbesten, hatten 
aber Nervenstärke bewiesen und 
alle 3 Spiele gewonnen.

Bereits in den Vorrundenspie-
len wurden hervorragende Ergeb-
nisse gespielt. Am Ende hatten 
die ersten fünf Mannschaften 
(alles Bremer) alle einen Schnitt 
von über 200 Pins gespielt, wobei 
das Trio Kaimin Wan, Günther Ba-
denhoop-Schätzchen und Bernd 
Mudder mit 1928 Pins (Schnitt 
214,2) die Nase vorn hatten. In 
der Zwischenrunde sind sie dann 
aber trotz einer erneut guten Lei-
stung ausgeschieden, da sie in ih-
rer Gruppe auch das Trio der Lan-
desbank Berlin 2 hatten, die dort 
mit 1964 Pins (Schnitt 218,2) die 
beste Serie und mit 709 das be-
ste Spiel des Turniers spielten. In 
diesem Trio, das am Ende in der 
Gruppe A Zweiter wurde, vor Stern 
Düsseldorf 2 und Stern Mannheim 
2, spielte auch Thomas Witt, mit  

einem Schnitt von 210,78 bester 
Spieler.

Auch der Sieger der Gruppe B 
kommt aus Bremen. Hier setzten 
sich H-O-T, mit Hermann Stolle, 
Oliver und Tanja Waltemate  ge-
gen die Mannschaften von KapJan 
Oldenburg, Stern 2 Bremen und 
BSAG 4 durch. In der Vorrunde mit 
1670 Pins nur 18`er schafften sie 
es dann, sich enorm zu steigern 
und spielten in der Zwischenrun-
de mit 1911 die zweitbeste Serie 
des Turniers. Auch im Finale wa-
ren sie mit 1887 Pins klar vorne. 
Tanja konnte dafür am Ende auch 
die Pralinen für die beste Dame 
über 9 Spiele (192,11 Schnitt) mit 
nach Hause nehmen. Die besten 
Spiele des Turniers bei den Da-
men hatten Janika Zedler aus Ol-
denburg und Manuela Jordan aus 
Düsseldorf mit je 256 Pins.

In der Gruppe C kam dann der 
Drittplatzierte aus Bremen. Hier 
wurde Stern 5 Mannheim Gruppen-
sieger vor Vattenfall 6 Berlin, BSAG 

3 Bremen und Vattenfall 3 Berlin.
In der Gruppe D wurde ZF 1 

Berlin Gruppensieger. Nachdem 
sie sich in der Zwischenrunde ge-
gen die Kollegen/innen von ZF 2 
und ZF3 Berlin durchsetzen konn-
ten, hatten sie auch im Finale die 
Nase vor. Zweiter wurde hier die 
Mannschaft von Magistrat 3 Bre-
merhaven, vor Airbus 3 Stade und 
Vattenfall 2 Berlin.

Insgesamt gab es gerade 
auch in den Finalbegegnungen 
viele spannende Begegnungen. 
Vor der Siegerehrung, zu der Mady 
Hagens und Jürgen Beyer vom 
LBSV Landesvorstand gekom-
men waren, gab es zunächst ein 
großes Dankeschön an alle ehren-
amtlichen Helfer/innen, die wieder 
maßgeblich mit zu dem reibungs-
losen Ablauf beigetragen haben.

Ein besonderes Dankeschön 
in Form von Blumensträußen ging 
dabei an Simone Weber, Gerda 
Kothe und Sabine Blanke.

Bowling Bremen-Stadt
Ischa Freimaak - ein Bericht von Volker Pache

Alle 22 Teilnehmer, mit dem LBSV-Vorstand und die Turnierleitung

Martin Althaus, Heino Außem, Hans-Jürgen Meyer
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Auf dem Schießstand des 
Schützenverein Geestemünde 
von 1848 e. V. Höllenhammsweg 
13 in Bremerhaven ließen die Be-
triebssportschützen es ordentlich 
krachen. Mit dem Luftgewehr und 
Kleinkaliber lieferten sich die Mit-
glieder des LBSV einen erbitterten 
Kampf um die Pokale. 

Auf den 5er-Streifen (Luftge-
wehr) und auf der elektronischen 
Anlage (Kleinkaliber) wollten alle 
die höchste Augenzahl erzielen. 

Im Vorjahr konnte keiner Hans-
Peter Lang das Wasser reichen. 
Es sah auch in diesem Jahr so 
aus, doch es gab da noch ein 
Kämpferherz, Monika Gottwald. 

Mit dem Luftgewehr konnte 
sich Hans-Peter Lang mit der 
höchsten Ringzahl den  Fahnen-
weihe-Pokal sichern. 

Ebenfalls mit der höchsten 
Ringzahl erkämpfte sich Monika 
Gottwald mit dem Kleinkaliber 
50m den LBSV-Stiftungsglaspo-
kal. Bei dem Fachgruppen-Wan-
derpokal haben beide mit dem 
KK 50m 49 Ringe erzielt, und bei 
dem I. Franz / A. Weidner-Pokal 
schossen beide mit dem Luftge-
wehr 50 Ringe. 

Der beste Teiler musste also 
entscheiden, das war eine sehr 
knappe Geschichte. 

Das glückliche Ende für beide 
Pokale lag auf der Seite von Monika. 

Die vier Memorie-Pokale wur-
den Hans-Peter überreicht.

Im Einzel-Pokalschießen der 
Damen mit dem Luftgewehr kam 
es auch zu einem hauchdünnen 
Sieg für Monika Gottwald vor Ant-
je Kunze und Doris Reifschläger. 

Der Sieg bei den Herren um 
den Einzelpokal mit dem Kleinka-
liber, entschied Hans-Peter Lang 
für sich vor Gerhard Kunze und 
Bernd Reifschläger.

An zwei Tagen fand dann das 
Schießen für die Gästemann-
schaften, Einzelschützinnen und 
Einzelschützen statt. Die Pokalsie-
ger wurden mit dem Luftgewehr 
und dem 50m Kleinkaliber ermit-
telt. Außerdem gab es auch noch 
das Zentrumsschießen (Goldener 
Schuss) mit der 100m Kleinkali-
ber Auflage, zur Belohnung gab 
es einen Präsentkorb.

Die Ergebnisse für die Mann-
schaften, Einzelschützinnen und 
Einzelschützen sowie Gäste:

LG-Mannschaft
1) SV Geestemünde48  197 Ringe
2) SK Wulsdorf       196 Ringe
3) SC Hülsen       193 Ringe

KK-Mannschaft
1) SC Hülsen         187 Ringe
2) SV Geestemünde48  183 Ringe
3) SV Wulsdorf 1861     178 Ringe

LG-Einzelpokal
1) Manfred von Häfen SV Einigkeit
2) Gudrun Adickes  
      SV Geestemünde 48
3) Julia Kowski   SV Gelb-Blau

KK-Einzelpokal
1) Frank Hermann 
          SV Wulsdorf 1861

2) Thomas Powel 
  SV Gelb-Blau
3) Folkert Weers 
  SV Gelb-Blau

Zentrum KK - 
100 m  
1) Dominic Stein 

  SV Gelb-Blau
Der Tag des Adlerschießens 

begann mit dem Essen, wozu 
die noch amtierenden Majestäten 
geladen hatten. Eva Frassa und 
Bernd Reifschläger ließen es 
sich nicht nehmen, die Mitglieder 
mit einem guten Essen zu bekö-
stigen. Anschließend beendeten 
sie mit einem Ehrentanz ihre Re-
gentschaft. Die Entkrönung wurde 
vom FG-Leiter Norbert Meyer voll-
zogen. 

Ein sehr großer Andrang war 
beim Adlerschießen. Die vielen 
Gäste waren pünktlich und hatten 
auch ordentlich Kuchen mitge-
bracht. Da viele neue Besucher 
dabei waren, hatte der FG-Leiter 
Norbert Meyer zum Ablauf einige 
Dinge vorab erklärt. 

Tatkräftige Unterstützung be-
kam er von dem Landesvorsitzen-

Antje und Gerhard Kunze - das Hauptschützenfestkönigspaar
Harter Kampf im Pokalwettbewerb

Pokalsieger

Einweisung

lenbusch. Im direkten Vergleich 
der Gruppenplatzierten endeten 
alle drei Spiele knapp mit 2:1. Es 
siegte Thomas Janetzke mit Wal-
ter Jendrek gegen dessen Sohn 

Christoph mit Arnold Möller. Dritter 
wurden Acksteiner und  Klaus ge-
gen Kammerloch und Hölke, Fünf-
ter wurden Stegemann mit Schil-
ling vor Schrader mit Stefanovic.

Alle sind sich einig: diese Tur-
nier war absolut gelungen, eine 
Fortsetzung wird es im nächsten 
Jahr auf jeden Fall wieder geben. 

Der Termin soll allen Nicht-

aktiven noch früher bekannt ge-
geben werden, damit auch alle, 
die diesmal verhindert waren, in 
2014 teilnehmen können!

Christoph Jendrek
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Volle Hütte beim Herbstschießen
Dominant beim Pokalschießen - Hans-Peter Lang

Mit dem Pokalschießen be-
gann das Herbstschießen für die 
Mitglieder des LBSV. 

Das Luftgewehr auf die Auf-
lage gelegt und los ging’s. Die 
5er-Streifen im Visier, Schuss für 
Schuss, und wenn am Ende 50 
Ringe herausspringen, war das 
natürlich perfekt. 

Diese Perfektion kam beim 
LBSV-Wanderpokal gleich dreimal 
zum Tragen, Marlies Kubbutat, 
Monika Gottwald und Hans-Peter 
Lang. 

Das Pech für die Damen war, 
der bessere Teiler entscheidet. In 
diesem Fall hatte natürlich Hans-
Peter das Glück auf seiner Seite. 
Er hatte den Pokal verteidigt und 
bekam dafür auch den Memorie-
pokal. 

Den Wanderpokal-Millennium 
nahm Hans-Peter Lang dann auch 
gleich noch mit, es waren aber 
auch die einzigen erzielten 50 
Ringe. 

Eva Frassa erhielt den Memo-
riepokal.

Im Einzelwettbewerb der Da-
men konnte Antje Kunze durch 
den besseren Teiler Platz eins vor 
Monika Gottwald und Marlies Kub-
butat sichern. 

Bei den Herren siegte Norbert 
Meyer. 

Platz zwei wurde auch durch 
den besseren Teiler entschieden. 
Hans-Peter Lang verdrängte Ger-
hard Kunze auf Platz drei. 

Dann war da noch die Schei-
be mit dem Rotwild, wobei ein 
Schuss die Entscheidung bringt.

Bei der Freifrau setzte Marlies 
Kubbutat einen perfekten Schuss, 
sie siegte vor Eva Frassa und Mo-
nika Gottwald. 

Bei den Herbstrittern war 
Hans- Peter Lang der besse-
re Schütze, es folgten Norbert 
Meyer und Hans Schenk.

Das Adlerschießen war der 
volle Erfolg. 

Unter den vielen Gästen waren 
jede Menge junge Leute, denen 
das Schießen sehr viel Spaß berei-
tete. Sie pflückten auch fleißig die 
Teile von den Adlern, manch einer 
hatte zum ersten Mal ein Gewehr 
in der Hand. 

Die LBSV Mitglieder und 
die Schützen unter den Gästen 
staunten nicht schlecht. 

Nebenher wurde auch wieder 
auf eine Glücksscheibe geschos-
sen. Hans Schenk hatte sich wie-
der ein tolles Bild ausgedacht. 

Vor der Entscheidung, wer die 
Majestäten werden, wurde Kaffee 
getrunken. 

Die Gäste haben es sich auch 
nicht nehmen lassen, ordentlich 
leckeren Kuchen mitzubringen. 

Gestärkt gingen dann alle an 
ihre Rümpfe mit dem einen Flügel. 

Bei der Vielzahl an Gäste-
Herren mussten diese wieder 
einmal auf zwei Rümpfe verteilt 
werden. 

Während die LBSV-Damen und 
die Gäste-Damen ihre Majestäten 
ermittelt hatten, ging es bei den 
Herren hart her. 

den des LBSV Jürgen Linke, der 
dann ein paar nette und aufmun-
ternde Worte an alle Anwesenden 
richtete. Jürgen geizte dabei nicht 
mit Lob für die ehrenamtliche Ar-
beit, die dort geleistet wird. 

Bei dem Adlerschießen ging 
es unterschiedlich voran. Die jun-

gen Leute hatten unheimlich viel 
Spaß. Teilweise hatten sie zum er-
sten Mal ein Gewehr in der Hand 
und freuten sich gewaltig, wenn 
ein Teil des Vogels herunter fiel. 

Vor dem Finale wurden noch 
schnell gemeinsam Kaffee und 
Kuchen verdrückt. 

Da eine große Anzahl an 
Gäste-Herren da waren, mussten  
diese dann auf zwei Rümpfe ver-
teilt werden. Das hatte zur Folge, 
dass die beiden Herren, die den 
Rumpf abgeschossen hatten, 
noch einmal schießen mussten, 
um den König zu ermitteln. 

Auch die LBSV-Damen muss-
ten noch einmal ran, weil Ant-
je Kunze den Flügel sowie den 
Rumpf abgeschossen hatte. 

So durften die beiden Gäste-
Herren und die LBSV-Damen mit 
dem KK Gewehr auf die 50m 
entfernte Scheibe ihr Glück versu-
chen. Das Ende vom Adlerschie-
ßen bescherte uns dann folgende 
Majestäten:
Gästevizekönigin Anke Halbeck
Gästekönigin    Nasti Leuchtmann

Gästevizekönig    Marcus Engelke
Gästekönig   Jürgen Beyer
LBSV Vizekönigin Monika Gottwald
LBSV Königin     Antje Kunze
LBSV Vizekönig   Hans-Peter Lang
LBSV König Gerhard Kunze

Der Fachgruppenleiter Nor-
bert Meyer führte die Siegereh-
rung der neuen Majestäten mit 
seiner Sportleiterin Monika Gott-
wald durch. Ihnen zur Seite stand 
Doris Reifschläger, die fleißig das 
Fleisch in Tüten verstaute. 

Nachdem alle Braten, Orden 
und Blumen an den Mann oder an 
die Frau verteilt waren, setzten 
sich alle gemütlich zusammen und 
ließen zum Abschluss ein dreifach 
donnerndes „Gut Schuss“ ertönen.

Monika Gottwald

Die Herbstmajestäten

Gedränge bei den Herren
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65. Stadtkönigs- und Stadtmeisterschaftsschießen
LBSV-Damen gut dabei

Vier Damen der Fachgruppe 
Schießen des LBSV hatten sich 
vorgenommen, doch einmal an 
dem Stadtkönigs- und Stadtmei-
sterschaftsschießen in Bremerha-
ven teilzunehmen. 

Das Ganze fand auf dem 
Schießstand des SV Einigkeit 
statt. Beim Schießen um die Wür-
de des Stadtmeisters kämpften 
die Damen, Marlies Kubbutat, 
Monika Gottwald und Antje Kunze, 
beim Mannschaftsschießen in der 
„offenen Klasse“, dort belegten 
sie den 3. Platz. 

Im Einzelpokalschießen boten 

die Damen eine sehr gute Schieß-
leistung. In der Klasse „Stadtal-
tersmeisterin“ fehlte Monika Gott-
wald nur ein Ring mit einem guten 
Teiler zum Sieg. Mit 197 Ringen 
und leider einem schlechteren Tei-
ler war es am Ende Platz 3. 

Marlies Kubbutat folgte ihr mit 
196 Ringen auf Platz 4. 

Antje Kunze kämpfte in der 
Klasse „Stadtseniorenmeisterin 
A+B“, dort kam sie mit 193 Rin-
gen auf Platz 6.

Das Schießen um die Würde 
der Stadtkönige wurde mit einem 
Adlerschießen ausgetragen. 

Die Herren mussten mit dem 
Kleinkaliber und die Damen mit 
dem Luftgewehr ran. 

Doris Reifschläger gesellte 
sich an dem Tag zu den drei LBSV-
Damen. 

Die Herren hatten mit ihrem 
Adler keine Mühe. Die Würdenträ-
ger kamen beide aus einem Wuls-
dorfer Verein. 

Da bei den Damen die beiden 
Vögel sich nicht erlegen ließen, 
hat man zu guter Letzt das Los 
entscheiden lassen. Die Damen, 
die die gleiche Nummer gezo-
gen hatten, mussten noch einen 

Stechschuss machen. Das lustige 
war, beide kamen vom LBSV. 
Durch den besseren Treffer trägt 
nun Marlies Kubbutat die Würde 
der Stadtkönigin und Antje Kunze 
wurde Vizekönigin.

Die Ehrungen der Würdenträ-
ger erfolgten nach dem Stadtum-
zug. Bei bestem Wetter konnten 
die Schützen marschieren. Die 
Fahne des LBSV war auch in die-
sem Jahr wieder dabei. Im näch-
sten Jahr wollen auch die Herren 
des LBSV mit schießen, na dann 
bis zum nächsten Jahr.

Monika Gottwald

Da die Vögel sich fürchterlich 
wehrten, mussten alle auf ver-
deckter Scheibe schießen, um die 
Majestäten zu ermitteln. 

Hier nun das Ergebnis aller 
Majestäten: 
Gästevizekönigin – Anke Halbeck, 

Gästekönigin – Uschi Söhl
Gästevizekönig – Frank Hermann, 
Gästekönig – Lars Krüger
LBSV Vizekönigin – Antje Kunze, 
LBSV Königin – Monika Gottwald
LBSV Vizekönig – Rolf Frassa,
LBSV König – Hans Schenk

Auf der Glücksscheibe wurde 
nach zwei genannten Koordinaten 
der Sieger ermittelt. 

Den Glückspokal bekam Tina 
Ziemann. 

Nachdem alle Orden, Blumen 
und Kasslerbraten (kommt ja die 
Grünkohlzeit) verteilt waren, be-

dankte sich der FG-Leiter Norbert 
Meyer noch einmal für die riesige 
Teilnahme. 

Es macht immer wieder Spaß. 
Der gut gelungene Tag wurde 
dann mit einem dreifach don-
nerndem „Gut Schuss“ beendet.

Monika GottwaldDie LBSV Mitglieder

Bereit für die Vizekönige
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